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Zwischen Avre und Oise Angriffe gescheitert.
Einst unö jetzt.

Don sehr geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Die Kämpfe um ein neues Wahlrecht in Preußen, , wie

sie sich letzthin abgespielt haben, geben Veranlassung, einmal
zurückzublickenin die Zeit , in der Preußen zum konsti¬
tutionellen Staate sich entwickelte und das heute noch geltende
Wahlrecht beschlossen und eingeführt wurde. Das war in
den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts , noch unter der
Regierung Friedrich Wilhelms IV. Nach diesem Wahlrecht
entwickelten sich die politischen Verhältnisse damals in fol¬
gender Weise: Während nach dem Zwci-Kammersystem das
Herrenhaus sich zusammensetzteaus den Erblich-Berechtig¬
ten. den von der Krone Berufenen und den Vertretern der
größeren Städte , wurde die zweite Kammer nach dem Drei¬
klassenwahlrecht in der Weife zusammengesetzt, daß in diesen
Klassen Wahlmänner bestimmt wurden und diese dann zu¬
sammentraten in den verschiedenen Wahlkreisen, um ihren
Abgeordneten zu wählen.

Aufgrund dieses Wahlrechts entwickelten stch nun die
politischen Parteien und zwar Konservative, Altliberale und
Fortschrittler. Das Zentrum , das jetzt so bedeutend ist.
wurde damals repräsentiert durch zwei Abgeordnete, die
beiden Reichensperger. Unter der Parole „gegen Junker
und Pfaffen" oder auch in dem allgemeinen Begriff Re¬
aktionär und Fortschritt entwickelte sich nun das politische
Leben in Preußen dahin, baß die Fortschrittspartei sehr bald
das Uebergewicht erreichte, weil sie in schärfster Opposition
gegen die Regierung stand und eine ihr ergebene Presse sehr
geschickt die Bevölkerung für die fortschrittlichen Pläne dieser
Partei zu gewinnen wußte. Das ging sö bis Mitte der
60er Jahre , wo König Wilhelm I. die Regierung übernahm
und an eine höhere, vollkommenere Organisation der preußi-

, schen Armee unter Bismarck und Roon herantrat . Man
wird sich erinnern an die verschiedensten Aussprüche bekann¬
ter fortschrittlicher Politiker in jener Zeit , als der Kampf
um die Heeresorganisation tobte. Zum Beispiel: „Dieser
Regierungkeinen Mann und keinen Groschen ",
„man müsse Preußen den Großmachtkitzel au §-
treiben"  und anderes mehr. Schließlich blieb der Negie¬
rung nichts übrig , als gegen den Willen der Fortschrittler
die Heeresorganisation durchzuführen. Tann kam 1866,
und hiermit brachten die Erfolge der preußischen Waffen dem
Preutzenvolke die Einsicht, daß die Fortschrittspartei ein
Hemmschuh für die Entwicklung zur deutschen Einigkeit sei:
sie begann zu zerfallen und während früher spottweise ge¬
sagt wurde, man könnte die konservative Partei mit einer
Droschke in den Landtag fahren, gewann diese immer
größeren Einfluß bei den Wahlen und verstärkte sich zu¬
sehends, Aus der Fortschrittspartei schied man allmählich
aus , aus dem Stamme der Altliberalen heraus entwickelte
stch die nationalliberale Partei und als das Jahr 1870 unS
die Einigkeit des deutschen Volkes brachte und das Deutsche
Reich, da war die Fortschrittspartei bereits derartig zusam¬
mengeschmolzen, Saß sie eine ausschlaggebende Rolle nicht
mehr zu spielen vermochte: weder im Preußischen Landtag
noch im neuen Reichstag. Wer die Vorgänge dieser Zeit
von den 50er Jahren bis in den Anfang er 70er Jahre ver¬
folgt, wird finden, daß die Fortschrittspartei niemals eine
aufbauende und den Fortschritt fördernde, sondern eine
alles hemmende Partei gewesen ist. Auf dem Boden
doktrinärer Anschauungen stehend, hat diese Partei auch auf
wirtschaftlichem Gebiete schwersten Widerstand geleistet. Und
als durch das „freie Spiel der Kräfte" unser wirtschaftliches
Leben ausgangs der 70er Jahre in seiner Entwicklung mehr
und mehr sich rückwärts bewegte, war es gerade diese Partei,
die leidenschaftlichallen Vorschlägen Widerstand entgegen¬
setzte, die Bismarck für unser wirtschaftliches Leben und
unsere industrielle Entwicklung plante . Und nur gegen
ihren Willen konnte damals, in den 80er Jahren , die Schntz-
zollgesê "ebung eingesetzt und burchgeführt werden. Die
ganze aufwärts sich bewegende Entwicklung unseres wirt-
Aaftlichen Lebens wird heute noch von den fortschrittlichenElementen verneint . Diese Partei ist heute noch für freies
Sviel der wirtschaftlichenKräfte und absoluten Freihandel.
Die diese Partei vertretende Presse bat durch jahrelange ab¬
fällige Beurteilung unserer politischen und wirtschaftlichen
Entwicklung im Auslande, besonders in England uns un¬
glaublich geschadet und den Glauben dort ausreifen lassen,
daß eS ein leichtes fei, mit uns Deutschen fertig zu werden.

Mit Leidenschaft wird jetzt daran gearbeitet, das alte
preußische Dreiklassenwahlrecht zu beseitigen, anstatt zu
handeln wie König Wilhelm I. seinerzeit in Königsberg,
als «r sich die Krone auf sein Haupt setzte, es andeutete: „Ich
gelobe, mein Volk zu einer höheren Vollkommenheit zu
führen, ohne einen Bruch mit der Vergangen-
hei t!" Das Wahlrecht müßte nach diesem Grundsatz aus¬
gebaut werben. Das alte Preußen , das langsam, aber sicher,
zu immer größerer Bedeutung emporgewachsen und schließlich
doch immer das Rückgrat ist und bleiben muß für Reich und
Volk, ist diesen Kreisen ein Dorn im Auge. Es ist tief zu
bedauern, baß Parteien oder Parteigruppen , bei denen doch
deutsches Denken und deutscher Patriotismus als vorhanden
angenommen werden kann, sich haben breitschlagen lasten,
Unterstützung zu leihen einem Vorgehen, das nur darauf
binansläust , die Staatsgewalt zu zermürben, den monar-
chi' chen Gedanken dem Volk« auszutreiben . In den größten
Teilen des Volkes wird dieses Vorgehen, dem ja leider auch
die Regierungsorgane Folge leisten, nicht verstanden: wer
m den breiten Schichten des Volkes Bescheid weiß, der kann
es ruhig behaupten: Das preußische Volk will
durchaus nichts von der Radikalisierung des

preußischen Wahlrechts wissen.  Wenn es auch
dafür zu haben ist, daß das jetzige bestehende Dreiklassen¬
wahlrecht in verständiger, den heutigen Zeitverhältnisten
entsprechend angebrachter Weise ausgebaut wird.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
(Wiederholt, da nur in einem Teile der gestrigen

Abendausgabe enthalten .)
Großes Hauptquartier , 13. Aug. (Amtlich).

Westlicher Kriegsjchauplah.
Heeresgruppe Kronpriuz Rupprecht . Süd¬

lich von Ypern am frühen Morsen heftiger Artillerie! rnrpf.
Feindliche Angriffe kamen in unserem Feuer nicht znr Ent¬
wicklung. Südlich von Merris wnrde» mehrfach wiederholte
englische Teilangriffe abgewiesen.

Vorfeldkämpfebeiderseits des La Bastee-Kanals und
zwischen Scarpe «md Ancre.

An der Schlachtfrout  ruhiger Vormittag. Zwischen
Ancre nnd Avre südlich der Somme griff der Feind am
Nachmittag zu beide» Seiten der NSmerstratze Foncancourt
—Billers-Brctouneux an. Er wurde abgewieseu. Nördlich
der Straße Amiens—Roye schlugen wir am Abend feind¬
liche Angriffe ab.

ZwischenAvre und Oise  tagsüber heftiger Kampf
mit teilweise nen eingesetzten französische » Di¬
visionen.  Starke Kräfte griffe« im Morgennebel dicht
südlich der Avre sowie zwischen Tillolon nnd nördlich von
Elincourt an. Sie brachen vor unseren Linien zu¬
sammen:  an einzelne» Stellen warfen wir sie im Gegen
stoß zurück.  Zwischen Tilloloy und Canny, westlich nnd
südöstlich von Lästig«» setzte der Feind seine Angriffe bis
zum späten Abend, südlich von Tilloloy bis zu fünf Male»
fort. Ans dem Matzgruude beraus stießen schwächere Kräfte>
vor. Wir schlugen den Feind zurück. Vielfach blieben seine
Angriffe  schon in unserem zusammengcfatzteu Artille¬
riefeuer liege «.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz . Nörd¬
lich und östlich von Fismes hatten örtliche AngrisfSunter-
»ehmeu Erfolg »nd brachten Gefangene ein.

*

Gestern wurden 29 feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Leutnant Udet  errang seinen 53., Hauptmann Bert hold
seinen 13. und 11., Leutnant Freiherr v. R i cht ho f e » seinen
39. und 19.. Lentuant Könnecke  seinen 29.. Vizefeldwebel
T ho m seinen 28., Lentnant La n m a n u seinen 21.. Ober¬
leutnant Freiherr v. B ö » i g k seinen 21. »nd die Vizefcld-
wevel Dörr «nd M a i ihren 29. Lnftsieg.

Der Erste Generalqnartiermeister: Lndendorff.

Aben-bericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin, 13. Aug. (Amtlich.)

Von der Ancre bis zur Avre ruhiger Tag.
Zwischen Avre und Oise sind Teilangriffe des Feindes

gescheitert.

Deutsche Zlieger über Calais.
Calais,  13. Aug. (Wolfs-Tel.)

Meldung der Agence Havas : Feindliche Flugzeuge über¬
flogen trotz des Absperrfeuers in der Nacht die Stadt , warfen
Bomben und schossen aus Maschinengewehren.

wieder ein Lustheld gefallen.
Wie die „Neue Badische Lanöeszeitung" meldet, ist der

Fliegerleutnant Hans Pippart,  gebürtig aus Mann¬
heim, Sieger in 21 Luftkämpfen, gefallen.

Englands Finanzlage.
Lloyd George war bei Ausbruch des Krieges Schatz¬

sekretär. Damals erfand er das Wortspiel von den silbernen
Kugeln und der letzten Milliarde . Die würden den Krieg
natürlich zugunsten Englands gewinnen, weil der britische
Reichtum die stärkste Macht der Erde darstelle. Bon diesen
Hoffnungen und Erwartungen ist nichts mehr übrig geblie¬
ben. Heute gibt selbst Lloyd George zu, daß Englands Macht
am Boden liegt, daß es nur die Dankees seien, die den Krieg
für den Vierverband gewinnen könnten. Wie trübe es mit
der Finanzlage Großbritanniens beschaffen ist, das lehrt eine
Verhandlung im Oberhause, über die Reuter allerdings
nichts mitteilt . Der bemerkenswerte Bericht mutzte vielmehr
erst aus den später eintreffenden englischen Zeitungen aus-
gegrabe» werden. Im Oberhaus hat nun der sehr sachver¬

ständige und vielvcrmögende Lord Jnchcape die Aufmerk-
samkeit der Regierung auf die gefährliche finanzielle Lage
des Landes gelenkt. Wenn der Krieg noch bis Ende März
1919 dauere, werde die Staatsschuld Englands hundert¬
zwanzig Milliarden  Mark betragen. Lord Jnchcape
hat da allzu rosenrote Farben aufgetragen , denn die Staats¬
schuld Englands hat diesen Betrag schon erreicht.
Zur Verzinsung der Schulden, für Kriegspensionen und so
weiter würden nach dem Kriege über vierzehn Milliarden
Mark erforderlich sein, also das Dreifache von dem, was
England vor dem Kriege aufzubringen hatte. Lord Jnchcape
ist einsichtig genug, um zuzugebcn. daß die alte überlegene
Stellung auf dem Geld- nnd Wirtschaftsmarkt verloren sei.
Die gewaltige Verschuldung an das Ausland werde den
Sterlingskurs nach dem Frieden auf lange Zeit ungünstig
beeinflussen. Auch das steht Lord Jnchcape, daß der englische
Handel während des Krieges von anderen Ländern erobert
worden sei. Er hätte nur hinzuzufügen brauchen, daß der
Wirtschaftskrieg gegen Deutschland, der England die Er¬
oberung des deutschen Außenhandels bringen sollte, für
diesen Teil wenigstens als verloren betrachtet werden muß.
Auch die Verluste der Handelsflotte durch den Ik-Bootkrieg
schätzt Jnchcape in ihrer Bedeutung richtig ein. Die Re¬
gierung ließ sich gegenüber diesen Angriffen durch Lord
Curzon verteidigen. Widerlegen konnte er nichts, io griff
er zu beschönigenden Worten , Aber an der finanziellen und
wirtschaftlichen Niederlage Englands können sie nichtsändern.

KöMenbesuch im Großen Hauptquartier.
Berlin,  13. Aug. (Privattel . zb.)

Wie wir hören, wird Kaiser Karl  morgen im Großen
Hauptquartier erwartet . In seiner Begleitung werden vor¬
aussichtlich Graf Burian , Prinz Hohenlohe und der deutsche
Botschafter Graf Wedel sich befinden. Auch der Referent im
Auswärtigen Amt, Gesandter v. Bergen , wird an den Ver¬
handlungen teilnehmen. Es sollen alle schwebenden Fragen
besprochen werden unter besonderer Berücksichtigungder
polnischen Frage.

Berlin.  13 . Aug. (Wolfs-Tel.)
Kronprinz Boris von Bulgarien  hat gestern

dem Kaiser im Großen Hauptquartier einen Besuch abge¬
stattet.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wie », 18. Aug. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:
An der Tiroler Gebirgsfront  führten Stnrm-

patrouillen des Schützen-Regts. 37 einen gelungenen, für den
Gegner verlustreichen Ueberfall auf die feindlichen Stellungen
auf dem Monte Cor»v aus. Die fortgesetzten Fliegern
a u g r i f f e aus den Ran« von F e l t r e forderten unter der
italienischen Bevölkernug zahlreiche Opfer.

Ruf dem albanischen  Kriegsschauplatz nichts von
Belang.

Der Chef des Generalstabs.

Gerüchte über die Tschecho-ZIomafen.
ufa. 12. Aug. (Wolfs-Tel.)

Unter den Tschecho-Slowaken macht sich eine Zersetzung
bemerkbar. In den Truppenteilen werden Mapenerschießun-
gen vorgenommen. Der Kommandant hat Versammlungen
verboten. Infolgedessen steigt die starke Unzufriedenheit
unter den Mannschaften.

Aus Sibirien.
Amsterdam.  13 . Aug. (Wolff-Tel.)

Nach einem hiesigen Blatt wird der „Times" aus Tokio
gemeldet, daß den Blättern verboten worden sei. Einzelhei¬
ten über Truppenverschiffungen zu veröffentlichen. Das
Expeditionskorps werde nur aus einigen Tausend Mann
bestehen. Nach Berichten, die täglich aus den sibirischen
Mittelpunkten einlaufen , scheine die dortige Lage aber Zehn¬
tausend« zu erfordern . Die Tschecho-Slowaken und die
Kosaken können gegen die Bolschemiki nicht standhalten. Der
japanische Generalstab und die anderen Departements arbei¬
ten fieberhaft.

Hollands Befreiung vom engl. Unedel.
Die Engländer haben es bei ihrem Kampf für die Frei¬

heit der kleinen Staaten bekanntlich mit diesem schönen Pro¬
gramm zu vereinbaren gewußt, daß sic selbst den amtlichen
Verkehr zwischen Holland und seinen eigenen indischen Ko¬
lonien der englischen Zensur unterstellten. Die holländischen
Regierungstelegramme durften desh-alb nicht in Chiffreschrift
abgefaßt werden. Es mußte sich der ganze Verkehr offen
vor den Augen der neugierigen Engländer abspielen. Was
das praktisch für Holland bedeutete, ließ sich besonders klar
erkennen, als die englische Zensur Telegramme unterschlug,
die sich auf die Diamantenfelder in Borneo bezogen. Die
Holländer wollten diese Diamantenfelder benutzen, um mit
ihrer Hilfe die wichtige Diamantenindustrie in Amsterdam
aufrecht erhalten zu können. Den Engländern aber war Sqs
unbequem, weil sie ihre eigene Diamantenindustrie nicht nur
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auf feindliche, sondern auch auf neutrale Kosten in die Höhe
bringen wollten. Deshalb hinderte man in London die
holländischen Maßnahmen zur Belebung der batavischerr
Diamantensörderung.

Begreiflich, daß nach derartigen Erfahrungen die Hol¬
länder das dringende Verlangen spüren, einen Verkehr mit
ihren indischen Kolonien zu finden, der von der englischen
Kontrolle unabhängig ist. Man erinnert sich in diesem Zu¬
sammenhänge des Geleitzuges, den Holland nach unsäglichen
Schwierigkeiten durchzusetzen wußte. Aber schließlich mußte
es sich verpflichten, dieses System nur einmal und nicht wie¬
der anzuwenden, und in England veranstalteten die Jingos
trotzdem noch eine wütende Hetze wegen angeblicher Schlapp¬
heit der englischen Regierung gegen Holland. Diesen merk¬
würdigen Vorkämpfern für die Freiheit war also selbst der
einzige Geleitzng noch eine zu große Bewegungsfreiheit des
unabhängigen Staates.

So erwog denn die holländische Regierung die Errich¬
tung einer drahtlosen Telegraphen st ation,  um
mit deren Hilfe direkt mit Batavien verkehren zu können.
Auch das gab sofort auf Seiten der Entente wieder wütende
Gegnerschaft. Sie wuchs namentlich in der französischen
Presse, als man hörte, daß die Holländer das deutsche Tele-
funkensystem wählen und ihre Station von der Telefun-
kengesellschaft in Berlin «inrichten lassen wollt 'n.
Es hätte dann doch mindestens das französische System sein
müssen. Nun ist aber doch trotz aller Quertreiberei die Be¬
stellung in Berlin erfolgt, nachdem der nötige Kredit von
fünf Millionen Gulden bereits im Januar dieses Jahres
bewilligt worden war. Für Deutschland liegt darin zugleich
«ine ehrende Anerkennung seiner Leistungsfähigkeit. Wir
entsinnen uns der gewaltigen Leistungen unserer Groß¬
station in Nauen , die so lange Zeit mit unserer Kolonie
Togo in Verbindung stand, dann auch mit dem damals noch
neutralen Amerika der englischen Kabelsperre zum Trotz
direkt verkehrte und die heute noch mit unserer kämpfenden
Seemacht bis weit ins Weltmeer hinaus die Verbindung auf¬
recht erhält . Durften wir der deutschen Technik dankbar
sein, daß sie uns so wesentliche Dienste für die Kriegführung
leistete, so ist uns die holländische Bestellung zugleich eine
Gewähr dafür , daß die deutsche Technik auch in der kommen¬
den Friedenszeit uns rasch die Stellung in der Welt wieder
erobern werde, die unserer Leistungsfähigkeit zukommt,
mögen unsere blindwütigen Feinde beute noch so viel vom
dauernden Wirtschaftsboykott gegen Deutschland schwatzen.

Ernsthafte Bedrohung Hollands.
Amsterdam,  13 . Aug. (Wolff-Tell)

Der „Telegraaf " berichtet noch über den bereits ge¬
meldeten Spionagefall in Vlissingen,  der zur Ver¬
haftung eines belgischen Lotsen, eines Unteroffiziers der.
Küstenwache und mehrerer Mitglieder der holländischen
Kriegsmarine führte, daß es sich um eine sehr gefährliche
Spionage gegen Holland handelt, nämlich um den Verrat
der Seesperren in der Scheldemündung  an
eine feindliche Macht, der es fremden Kriegsschiffen ermög¬
lichen würde, unbehindert in die niederländischen Hoheits¬
gewässer einzufahren. * __

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia,  13 . Aug. (Wolff-Tel .)

Generalstabsbericht vom 10. August:
Mazedonische Front:  Oestlich vom oberenSkumbi

vertrieben wir eine starke französische Jnfanterieabteilung.
Nördlich von Vitolsa und zu beiden Seiten der östlichen
Cerna war die beiderseitige Feuertätigkeit zeitweise ziem¬
lich heftig. Der Feind beschoß eines unserer militärischen
Hospitäler südlich vom Dorfe Bechichte, das sichtbar gekenn¬
zeichnet war . In der Gegend von Moglena und östlich des
Vardar zersprengten wir durch Feuer starke feindliche Stoß¬
trupps , die nach Artillerievorbereitung an unsere vor¬
geschobenen Posten heranzukommen versuchten. Nach Lüft-
kampf schoß der deutsche Vizefeldwebel F i z e l e r ein feind- >
liches Flugzeug ab, das brennend hinter den feindlichen
Stellungen östlich von der Cerna abstürzte. Er errang da¬
mit seinen 11. Luftsieg.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
K o n sta n t i n o p e l, 12. Aug. (Wolsf-Tel .)

Palästinafront:  In der vergangenen Nacht ent¬
wickelte die feindliche Artillerie rege Tätigkeit . Verschiedene
Teile unserer Front und auch das Sintergelände lauen unter
starkem Feuer . Im Küstenabschnitt wurde eine feindliche
Aufklärungsabteilung von uns abgewiesen. Tagsüber
herrschte Ruhe. Eines unserer Flugzeuggeschwader warf
180 Bomben auf das Rebcllenlager bei Tafile und westlich

von Maan . Südlich von Medina hielt das Artilleriefeuer
auch am 8. und 9. August an. Die an einzelnen Stellen
zum Angriff angesetzte Infanterie des Gegners wurde vor
unseren Stellungen zusammengeschossen.

Ostfront:  Von Maindab nach Süden vorstoßend
schlugen wir im englischen Solde stehende Banden nach
langem heftigen Kampfe auf Sain Kala zurück. Die feind¬
lichen Verluste sind schwer.

Afrikanische Front:  Die Italiener mühen sich
weiter vergeblich um den Wiederbcsitz unserer Provinz
Tripolis . Ihre Ausfälle aus den von uns eng eingeschlosse¬
nen Küstenpunkten wurden begleitet von einer französi¬
schen Unternehmung  an der Grenze von Tunis und
vom Sudan . Unseren Truppen gelang es bisher überall,
den Gegner zu schlagen. Der letzte am 10. Juli mit mehreren
Bataillonen aus Hom heraus geführte Angriff der Italiener
scheiterte unter starken blutigen Verlusten.

Auf der übrigen Front ist die Lage unverändert.

Die Ariegsgewinne-esschweizerischen
Mumtionskönigs.

Ueber Jules Bloch, den fetzt wegen Steuerhinterziehung
in der Schweiz verhafteten Munitionskönig von La Chaux-
de-Fonds , wird, wie wir dem „Berner Jntelligenzblatt " ent¬
nehmen, in der welschem Press« geschrieben: Bloch ist 1877
in Le Locle als Sprötzling einer jüdischen Elsässerfamilie
geboren. Nach Absolvierung der Schule in Le Locle trat er
als Reisender in di« Tuchhandlung seiner Mutter ein.
Später übernahm er die Vertretung amerikanischer land¬
wirtschaftlicher Maschinen und von Stahl . Damit wurde er
auch in die Kriegsindustrie eingeführt, welche ihm alle
Glückstore öffnen sollte. Es gelang ihm im Herbst 1914 sich
die Generalkontrolle der gesamten Entente -Munition in der
Schweiz zu sichern. Wie er dazu kam, darüber werden aller¬
lei Versionen erzählt. So soll er damals auch mit einem
Extrazuge der P . L. M. zu einer im Innern Frankreichs
stattfinöenden wichtigen Sitzung der Kommission für Kriegs¬
material gefahren sein. Kurz, diese Stellung gestattete ihm,
die infolge des Krieges schwer betroffene Industrie des
ganzen Jura in neue, äußerst lukrative Bahnen zu lenken.
Die Uhrenateliers wurden der Munitionsindustrie dienst¬
bar gemacht. Bloch selbst machte dabei ein fabelhaftes Ver¬
mögen, für dessen Schätzung vorläufig die Tatsache eine
Grundlage bietet, daß er freiwillig zwei Millionen Franken
Kriegsgewinnsteuer bezahlt hat, und dieser Tribut soll noch
weit hinter dem geschuldeten Betrag znrückstehen. Man
schätzt die Kriegsgewinne 'Blochs aus der Munitionsfabri¬
kation auf mehr als 20 Millionen. Die Untersuchung der
Bücher Blochs wurde von Herrn Blau , Direktor der Kriegs-
gewinnsteuerverwaltnng . durchgeführt: er hatte aus ver¬
schiedenen Zuwendungen Blochs Verdacht geschöpft, in dem
ihn die Angaben Junods , daß alle diese Veranlagungen
nichtig seien, noch bestärkten. Die Bücherexpertise ist Herrn
Zgchmann von der Treuhandstelle Basel übertragen worden.
Blochs Verhaftung soll in den Kreisen der schweizerischen
Finanziers Bestiirzung hervorgerufen haben. Erst kürzlich
sei Bloch zum Mitglied der neuen schweizerischen Finanz¬
gesellschaft in Luzern ernannt worden. Bloch hat mit dem
Reichtum großen Einfluß gewonnen, besonders in der Ge¬
schäftswelt. Er hat unter anderem dem Kanton das Jean-
Jacques Rousseau-Haus in Champ-dn-Moulin geschenkt und
hier den Regierungsrat in corpore empfangen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 14. August,

warenumsatzsteuer.
Nach der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers

vom 26. Juni 1918 (R.-G.-Bl . S . 698s hat der Bundesrat
eine Verordnung erlassen, nach der bei der Uebertragung
des Eigentums an Gegenständen, die für den Kriegsbedarf
gebraucht werden, die Stempelabgabe nach 8 83a des Reichs¬
stempelgesetzes in der Fassung des Warenumsatzstempelgesetzes
vom 26. Juni 1918 nicht erhoben wirb. Diese Verordnung
scheint in manchen Geschäftskreisenfalsch aufgefaßt worden
zu fein. Der Umsatz an Kriegsbeöarfsgegenständen an den
nach 8 76 W. U. St . G. steuerpflichtigenGewerbebetrie¬
ben  unterliegt nach wie vor dem Warennmsatzstempcl und
wirb auch nach Inkrafttreten des neuen Umsatzsteuergesetzes
von der Umsatzsteuer nicht befreit sein. Die Bundesrats-
vcrordnung bezieht sich lediglich auf den 8 83a W. U. St . G.
und läßt Umsätze an Kriegsbeöarfsgegenständen von der Ab¬
gabe frei, soweit jene außerhalb eines Gewerbebetriebs ge¬
tätigt werden. Danach werden z. B . vom Warenumsatz¬
stempel befreit sein die Mlieferungen von Wirtschafts- und
Hausmetallen durch Privatpersonen und Hausbesitzer, von
Glocken und Orgelpfeifen durch Kirchengemeindcnusw.

Milchversorgung. Nachdem die Milchzufuhr leider j«
den letzten Wochen täglich knapper geworden und eine Besse¬
rung in der nahen Zukunft infolge Futtermangels kaum su
erwarten sein dürfte, sicht sich der Magistrat genötigt, die
Abgabe frischer Vollmilch an Kinder im 5. und 6. Lebens¬
jahre vorerst bis auf weiteres g a n z e i n z u ste l l e n. Die
Kinder dieser Gruppe erhalten dagegen in den im Anzeigen¬
teil der heutigen Nummer bekanntgegcbenen Milchvertei¬
lungsstellen als Ersatz wöchentlich 140 Gramm gute Trocken¬
milch. 20 Gramm von dieser ersetzen durchaus den Nährwert
eines Vx  Liters frischer Milch, wenn dieselben nach der jedem
Verbraucher mitgrgebenen Gebrauchsanweisung angerührt
werden.

Privattelegrammverkehr zwischen Heimat und Feldheer.
Da bei d«r Ueberlastung der Telegrapbenlinien nach dem
Felde nur die allerdringlichsten Privattelegramme befördert
werden können, muß das Publikum die erlassenen Bestim¬
mungen auf das Genaueste beachten. Es wird deshalb er¬
neut ausdrücklich darauf hingewiesen, daß bei Sterbe - und
Krankheitsfällen im Wortlaut des Telegramms das Ver-
wandtschaftsverhältnis des Erkrankten oder Verstorbenen
zum Empfänger  klar ersichtlich und der Inhalt beglau¬
bigt sein muß. Es darf z. V. also nicht nicht lauten : „Mut¬
ter gestorben. Wilhelm", sondern: „Deine  Mutter gestorben,
Vetter Wilhelm", oder: „Unsere  Mutter erkrankt, Bruder
Fritz", oder: „Deine  Schwiegermutter verstorben, Wil¬
helm", oder: „Deine (unseres Schwester Marie verunglückt,
Heinrich". — Bei der Auflieserung von anderen dringlichen
Telegrammen (z. B. Nachbeurlaubungs empfiehlt es sich, eine
beglaubigte Begründung auf einem besonderen Blatt betzu-
fügcn. Nur bei Beachtung dieser Vorschriften ist eine Ge¬
währ vorhanden, daß dringliche Telegramme ohne weitere
Rückfragen rechtzeitig bestellt werden können.

Zuschläge zur Kriegsversorgung der Witwe» und Waise«
der Militärpersonen der Unterklasse«. Das „Militär -Ver¬
ordnungsblatt " veröffentlicht einen Erlaß des Kriegömini-
steriumZ, wonach die Hinterbliebenen von Militärpersonen
der Unterklassen aus dem gegenwärtigen Kriege mit Wir¬
kung vom 1. Juli 1918 zu ihrem Kriegswttwengeld oder
Kriegswaiscngeld Zuschläge  erhalten . Voraussetzung ist,
daß die Hinterbliebenen Familienunterstützung auf Grund
des Gesetzes betreffend die Unterstützung von Familien in
den Dienst eingetretener Mannschaften vom 28. Februar
1888 und 4. August 1914 beziehen oder bezogen haben. Die
Zuschläge betragen ohne Rücksicht aus den Dienstgrad des
Verstorbenen monatlich: für die Witwe 8 Mark , für die
Halbwaise 3 Mark und sür die Vollwaise 4 Mark : sie sind im
voraus zahlbar. Die Zuschläge zum Kriegswaisengeld wer¬
den nur bis zum vollendeten 16. Lebensjahr gezahlt. Hin¬
terbliebene, die keine Familienunterstützung beziehen oder
bezogen haben, können im Bedürfnisfalle auf Antrag diese
Zuschläge bewilligt erhalten . Anträge sind an das für den
Wohnsitz des Antragstellers zuständige Versorgungsamt zu
richten.

Die Reisebrotmarken. Vom 19. August ab wird die auf
Reichs-Reiseöroimarken für den Kopf und Tag entfallende
Gebäckmenge von 200 Gramm auf 280 Gramm erhöht.

Der Schiffahrtsverkehr auf dem Rhein konnte auch in
der letzten Zeit durchaus aufrecht erhalten werden, war doch
der Wasserstand fortgesetzt dafür günstig. Die Schiffe ver¬
mochten bis Straßburg hinauf den Oberrhein zu befahren
und ebenso konnte auch der Betrieb auf der Strecke von
Straßburg nach Basel durchgeführt werden, allerdings mit
den für diese Stromstrecke entsprechend geeigneten Schissen.
Im allgemeinen war die Zufuhr bergwärts recht bedeutend,
aber auch die Abfuhr blieb vollkommen auf der Höhe und
stellte sich entsprechend hoch. Bergwärts kamen, wie immer,
Kohlen, Briketts , Koks, talwärts Erze, Zement, Bretter,'
Grubenhölzer u. a. _ _

Kurbaus, Theater, Vereine, vortrSye »usw.
Residenz - Theater.  Heute abend VA  Uhr gelaust

„Die lustige Witwe". Operette in drei Akten von Franz
Lehar, zur Aufführung. Die Partie des „Danilo " singt
diesmal Herr Vinzenz P r ö tzl, die Partie des „Rosillon"
Herr Christian C r a m e r. Die Vesetzuna aller anderen
Partien bleibt die gleiche wie in den früheren Aufführungen.
Donnerstag abend 7% Uhr geht „Frühlingsluft " in Scene.

Botanischer  A u s f!  u g. Heute veranstalten die Mit¬
glieder der botanischen Abteilung des Nassauischen Vereins
für Naturkunde einen Ausflug nach der Hallgarter Zange.
Abfahrt 1,13 Uhr nach Ha llgarten. Gäste sind willkommen.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Thaliatheater. Ab beut« Mittwoch gelangt das neue Film-

jchauspiel„Halka's Gelöbnis" mit Loa Mara tu der Hauptrolle
zur Erstaufführung. Ein reizendes Lustspiel unter dem Titel
„Baronetzchen auf Strafurlaub " mit Hanne Brinkmann ergänzt
den hervorragenden Sviclvlan.

Eine vernunflehe.
Roman von Carola von Evnatten.

(33. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Ich werde Papa sagen, daß ich mir aus ein bißchen

Lärm nichts mache. — Wenn du willst, trommeln wir deine
Kameraden gleich zusammen," sagte sie in dem Bemühen,
Hans so viel wie möglich für die ihretwegen erlittenen
Beschränkungen zu entschädigen.

Er schüttelte den Kopf. „Ich weiß etwas besseres. Wir
bauen Sandburgen , und wenn sie fertig sind, schießen wir
sie mit Pfeilen zusammen und bauen wieder anderes Nicht
wahr ! Du tust es liebe, liebe Mama ?"

Verlockend konnte zwar dieser Plan nicht genannt wer¬
den, und die Gräfin dachte in begründeter Sorge an ihr
hellgraues Vattistkleid. Eine Weigerung hätte aber den
strahlenden Glanz in des Buben Augen zum Erlöschen ge¬
bracht, und Enttäuschungen sind so hart!

„Gut," sagte sie freundlich, „nur mußt du erst einen
Teppich herausbringen lassen."

„Dann hole ich gleich meinen Schießbogen."
Und laut aufkreischend vor Freude schoß der Bub davon:

in Hannas ausdrucksvollen Augen aber ging ein froher
Schein auf. Sie freute sich seiner Freude »nd freute sich
auch, baß sie die Urheberin war . — Wer weiß, sie war viel¬
leicht doch nicht ganz so überflüssig in Herrenstein, wie sie
sich bisweilen fühlen wollte.

Für den kleinen Hans konnte sie hohe Bedeutung ge¬
winnen , ihm die so früh verlorene Mutter ersetzen, das
stand außer Frage ! Doch nur dann, wenn ihre Beziehungen
zu ihm noch engere, innigere wurden.

Der Knabe kam in Begleitung eines Dieners mit den
gewünschten Gegenständen zurück, und der Teppich wurde
in nächster Nähe des Sandhügels über den Kiesweg ge¬
breitet.

„Jst 's so recht, Mama?" fragte der eifrig helfende Sans.
Es wäre ganz recht, sagte sie und wies ihn an, für einen

Vorrat an Sand zu sorgen, damit man nicht immer wieder
frischen bolen müsse. Danach übergab sie dem Diener die.
Briefe, die sie selbst ins Torf hatte tragen wollen.

Emsig mitarbeitend leitete die junge Fran die ver¬
schiedenen Bauten , bis Hans plötzlich, wie außer sich nor

Entzücken, beide Arme um ihren Hals schlingend, unter
zärtlichen Küssen rief : ,/D» -bist so axg lieb, neue Mama!"

„Du findest mich also lieb. .Hansels" nahm sie des
Kleinen spontanen Ausdruck wieder auf.

„Rist du auch!" versicherte er ernsthaft.
„Warum kommst du denn nicht öfters und länger

zu mir ?"
„Weil sie mich nicht lassen."
„Wer läßt dich nicht?"
„Papa und Tante Ulrike natürlich. Sie sagen, ich soll

dich nicht stören und plagen, auch nicht aus - und einlaufen
hei dir, wenn du mich nicht rufst."

War das Rücksicht, oix’r miirt? de-- ihr den Jungen
fernhalten — war er eifersüchtig auf ihn?

„Würdest du gerne mehr bei mir sein?"
Abermals stürmische Umarmung und der begeistert«

Ruf : „Na, na—tür —lich!"
„Würdest du mir auch aehorchen?"
„Natürlich! — Weißt du was — sag', ich soll zu dir

kommen, dann wirst du schon sehen."
„Ehe ich dir dies sagen darf, muß ich wiflen, ob es

deinem Papa recht ist." erwiderte Hanna lächelnd.
„Oha! — Weißt du was , sag' ihm, daß ich es so arg

gern möchte, dann will er schon!" schlug Hansel, der sich als
seines Vaters Liebling fühlte, sieaesgewiß vor.

„Ich werde gleich morgen mit Papa darüber reden,
Kleiner , und ihn bitten, daß er dir gestattet, bei mir ein-
und auszulaufen , wie es dir gefällt. Du bist jetzt mein
Söhnchen! Oder nicht?"

„Und du bist meine liebe, liebe Mama !" rief der Knabe,
sich aegen die Gräfin drängend.

Man wandte sich wieder dem Buraban zu, und je länger
das wechselweise Ausrichten und Zerstören dauerte, um so
größeren Gefallen fand auch Hanna an dem Spiele, welches
Hansel solches Vergnügen bereitete.

„Das sind ja wunderbare Bauten und — ganz bewun¬
dernswürdige Baumeister!" vernahm die Gräfin plötzlich
eine Männerstimme hinter sich.

Durch ihre Glieder ginq ein Ruck: sie hatte die Stimme
erkannt. Im Ru stand sie auf den Füßen , den Kammer¬
herrn von Neihersberg durch ein liebenswürdiges Kopf-
neigen begrüßend, indem sie ihm die Hand reichte.

„Ganz bewundernswürdig, " wiederholte, er, ihr AuM

lchend. „Sie , ein Stern der Gesellschaft, opfern sich diesem
inöe'k" ,

„Ich opfere höchstens die Frische meines Klcrdes, Graf
'eihersberg, denn, wie wenig schick es für einen „Stern
ach sein mag, dieses Spiel amüsiert mich beinahe ebenso
hr wie meinen Jungen ."

stätigten ihre Worte.
„Was macht die Gräfin ?" setzte sie dann hinzrr. 4
„Es geht ihr gut, wie Sie selbst sehen werden, meine

gnädigste Gräfin , denn meine Tante befindet sich bereits in
Ihrem Salon . Ich habe Sie ausgesucht, um Tante an-
zumelden."

„So wollen wir eilen!" sagte Hanna, dem Knaben win¬
kend. „Flink . Hansel, Großmama Neihersberg ist da!"

,L>urra , das ist fein!" jubelte Hansel, feine kunstvollen
Bauten mit dem Fuße etnstotzend. Nach echter Kinderart
batte er jetzt, wo ein neues Vergnügen ihn erwartete , alle
Freude am bisherigen Spiel verloren.

Gräfin Reihersberg begrüßte Hanna und ihr Stiefsöhn-
chen in der ihr eigenen herzlichen und lebhaften Weise, dann
stellte sie sich mitten inS Zimmer und rief : „Vorwärt-,
Hansel, such mich ausl"

Der Bub, der sie schon vorher mit erwartungsvoll prü¬
fenden Blicken betrachtet hatte, stieß einen JuSelruf au»
und machte sich ungestüm ans Werk. Nicht allein der Rld>-
cule an ihrem Arm, auch die Rocktasche der alten Dame
wurde einer genauen Durchsuchung unterworfen , und •f» ’
fei brachte allerlei Spielkram und Naschwerk daraus zutage.

„Finden Gräfin das geschmackvoll!?" flüsterte der Kaü^
merherr Hanna zu.

„Ich finde es reizend!" erwiderte sie.
Als Hansel sich mit der eroberten Beute in eine Ecke

des Salons zurückgezogen, wendete sich die Gräfin Reihers
berg wieder zu Hanna nid sagte: „Im Vorüberfahren
Eugen bei uns und bat mich, dich aufzusnchen. Diese Fü^
sorge freut mich deinetwegen herzlich, kleine Gräfin : du >M
eine seltene Gewinnnummer gezogen in einer Lotterie, r»
der ungleich mehr N^-ien sind als in jeder anderen. Enge"
ist überhaupt der reinste Gemütsmensch, er kann nicht ander»
als nett nn» aufmerksam sein gegen seine Umgebung!"

tFortsetzung iolgjJ
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Preußische Ulassen-Lotterie.
Dienstag vormittags.

5lW Mark auf Nr. 188123.
8000  Mark auf Nr. 72 218.

Dienstag nachmittags.
40  000 Mark auf Nr. 134 910.
20  000 Mark auf Nr. 6537.
10000  Mark auf Nr. 207 453.
8000 Mark auf Nr . 112 928. (Ohne Gewähr.)
Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptse-

Mftsstelle, Niko lasst  r . 11, und bei unseren Filialen.
Mauritiusstr. 14. Schulgaffe 2, Oranien -Ecke Herderstraße,
Kiswarckring 23 und Geisbergstr. 1, eingesehen werde».

Deutscher haurbesitzer-Tag.
XX Dresden.  10 . August.

Unter zahlreicher Beteiligung der angeschloffenen Ver¬
eine aus dem ganzen Reichs trat gestern hier der Zentral¬
verband deutscher Haus - und Grundbesitzer-
Vereine  zu seiner diesjährigen Hauptversammlung zu¬
sammen. Ihre Verhandlungen finden angesichts - er durch
den Krieg bedingten, für Mieter , und Hausbesitzer gleich
erschwerten Verhältnissen besondere Beachtung, die in der
Entsendung von Vertretern der Reichs- und der Staats¬
behörden, sowie verschiedener Stadtverwaltungen zum Aus-
j-ruck kommt. Den Vorsitz in den Beratungen führt der Bcr-
Landsvorsitzende Justizrat Dr . Baumert (Spandau ). Die
Tagesordnung umfasst neben der Erledigung interner Ber-
tzandsangelegenheitendie Erörterung der behördlichen Mass¬
nahmen, die in die Interessensphäre des Hau§- und Grund¬
besitzes scharf eingreifen.

Nach Erstattung des Geschäftsberichtes für bas Jahr
1917/18 hielt Geh. Regiernngsrkit Prof . Dr . Boigt-Frank-
surt a. M. den erstzen Vortrag über die Bautätigkeit nach
tzem Kriege, insbesondere über „Baukosten und Woh¬
nung  s p o l i t i f". Redner wandte sich in seinen Ausfüh¬
rungen besonders gegen die Bodenreformer und gegen ihre
Klagen über Wohnungsnot . Eine Notlage sei wohl nicht zu
leugnen, aber so groß, wie die Miesmacher behaupten, ist
sie nicht. Die Baukosten haben gegen den Friedensstand
eine um fast 200 v. H. gesteigerte Höhe erreicht. Die Haupt¬
frage bleibt, diese Kosten wieder zu verringern . Die Ver¬
sprechungen der Bodcnreformer seien kaum einlösbar : Klein-
woünungsbauten stellen sich verhältnismäßig teurer als
große Bauten . Redner befürwortet eine staatliche Bau¬
politik zur Regelung der Mietpreise, d.ie der Verteuerung
^r Baukosten nicht zu folgen vermögen: deshalb sollen die
ungedeckten Kosten der Bauunternehmer aus öffentlichen
Mitteln gedeckt werden. Doch würde di? Mietpreiserhöhung
in gleicher Weise auch für die jetzigen Wohnungen zu gelten
haben.

lieber Vereinfachung und Verbilligung des
Bauens  sprach Regierungsbaumeister Kleemann-Nieder¬
barnim, der, wie schon der Vorredner grösste Sparsamkeit
als unabweisbare Pflicht betonte. Es hat sich bereits ein
Verband für sparsame Bauweise gebildet, der einen Wett¬
bewerb ausgeschrieben hat und der im Herbst in Berlin eine
Ausstellung veranstalten wird. Die Verbilligung und Ver¬
einfachung des Baues muß bereits bei der Erschliessung des
Baugeländes beginnen. Die Kosten für die Straßenher¬
stellung müssen aufs notwendigste Maß beschränkt werden.
Kostspielige Dach- und Gtebclformen, reiche Ausstattung von
Treppenhäusern usw. müssen vermieden werden. Die Zahl
der Geschosse läßt sich vermehren. Die Dachgeschosse müssen
besser als bisher verwertet werden, leichtere Baustoffe müssen
verwendet werden, desgleichen trägerlose Decken. Vor zu
großer Sparsamkeit, etwa bei Fußböden, muss aber gewarnt
werden.

Weitere Vorträge hielten Justizrat Dr . Baumert -Span-
Lau über gesetzliche Maßnahmen zur Förderung des Woh¬
nungswesens, Geh. Justizrat Pros Dr . Oertmann -Göttingen
über den Gesetzentwurf über das Erbbaurecht.

Zum Schluß des ersten Tages sprach der Generalsekretär
Diefke-Charlottenbnrg über den Grundkredit in der
Uebergangswirt schüft  mit besond'rer Berücksichtig¬
ung des gesetzlichen Schutzes der Hnpotheken'chuldner: er
fordert u. a. Ausdehnung der zum Schutz der Hypotheken-
schuldner während des Krieges erlassenen gesetzlichen Vor¬
schriften auf eine gewiss? Zeit nach dem Krieg. Eine Rück¬
forderung der während des Krieges fällig gewordenen Hypo¬
theken unmittelbar nach Friedensschluss würde eine uner¬
trägliche Erschütterung des Hausbesitzes und des Grund¬
kredits herbeisühren. EntsprechendeMaßnahmen sind daher
vorzusehen ebenso bezüglich der Abbürdung der infolge des
Krieges entstandenen Hypothekenzinsrückstände. Gegebenen¬
falls sind besondere Krediteinrichtungen zu treffen.

Aus Kassau und Nachbargebieten.
Vom Rhein, 13. Juli . Eine neue Rheinbrücke.

D?i; dem Bau des rechten Strompseilers für die neue Eiscn-
bahnbrücke bei Düisburg -Hochfeld wird in der nächsten Zeit
- voraussichtlich am 15. August — begonnen werden. Di«
mittlere Durchfahrtsöffnung der bestehenden Brücke wird
während der Bauzeit für die Schiffahrt vollständig gesperrt.

n. Vom Main , 14. Aug. Verschiedenes.  Das Ein¬
bringen des Getreides ist bei Roggen, Gerste und Hafer fast
!>?nz beendet: nur Weizen steht noch und wird bis Ende der
Woche auch unter Dach sein. Die Frühkartoffeln liefern nur
eine mäßige Ernte . — Als in Sindlingen  ein Landwirt
einen mit Frucht beladenen Wagen in die Scheune fahren
wollte, fand er auf ihm einen Bienenschwarm, der erst be¬
seitigt werden mußte, ehe man abladen konnte. — Pfarrer
Metzger  aks Kelsterbach ist aus französischer Gefangen¬
schaft heimgekehrt. Bei Beginn des Krieges befand er sich in
Barcelona, wurde auf einem Schiff mit einem jungen Kauf¬
mann ans Höchst abgefangen und auf Korsika interniert.
. * Limbnrg, 13. Aug. G ef ä n g n i s f l u cht. Am Sonn¬
tag Nachmittag ist ans dem hiesigen Gefängnis der wegen
schwerer Einbruchsdiebstähle und unerlaubter Entfernung
aus dem Heere in NutersuchungZhaft befindliche einund-
iwanzigjährige Landstnrmmann Karl Lauer  aus Wies¬
baden entflohen. Lauer Hai besonders in Wiesbaden und
Umgebung vor einiger Zeit mehrfach Einbruchsdiebstähle
»» übt. Bei seiner Flucht trug er Uniform ohne Seiten-
üewehr.
. Ludmigshafe«, 12. Aug. Im Rhein ertrunken
and zwei Knaben von hier, die auf der Mannheimer Seite
a» der Anlegerampe des Mannheimer RuLervereins spielten.
Die Jungens sind 6 und 12 Jahre alt . Ein dritter , der mit
«er, beiden spielte, stürzte ebenfalls ins Wasier. konnte aber
Noch rechtzeitig gerettet werben. Die Leichen der beiden Er¬
trunkenen konnten noch nicht geländet werde».

Sport.
Voraussage« für Berlin -Hoppegartcn-Grunewald.

Donnerstag , 15. August.
1. Wilddieb- Peredur.
2. Apollinaris - Weljanz.

3. Gänseblume - Blätterteig.
4. Werwolf - Machnow.
8. Georgios - Majoratsherr.
6. Ehrengard - Anemone.
7. Laubfrosch- Markstein II.
8. Stall Weinberg - Wünschelrute.

*
Voraussage« für Mü«chen-Rie« .

Donnerstag , 15. August.
1. Hanswurst - Steinnelke.
2. Stall Leutstetten- Fa presto.
8. Dodemir - Grenze.
4. Taube - Parat.
4. Sigeboto - Sonulf.
6. Stürmer - Smaragd.
7. Schoysiane- Suuuihilt.

Deutsches Turnen.
Zu Ehren des Hauptausschusses der Deutschen Turner¬

schaft veranstalteten am Samstag die Braunschweiger Turner
im Unionsaal einen wohlgelungenen F e sta b e n d. Am
Sonntag fanden die Beratungen ihren Abschluß. Dieser
dritte Arbeitstag war noch notwendig wegen der außer¬
ordentlichen Fülle des Materials . Zu Beginn der Sitzung
wurde dem bisherigen Veriretrr des Kreises 4 (Norden),
Kaufmann Spieß - Hamburg, die Ehrenurkunde der Deut¬
schen Turnerschaft, die höchste Auszeichnung dieser gewaltigen
Vereinigung , verliehen. Bei den Beratungen über den neuen
Haushaltsplan erhob ssch eine lebhafte Debatte über die
S t e u e r e r h ö h u n g, die für dringend notwendig erachtet
wurde im Hinblick auf die schwierigen Verhältnisse der Deut¬
schen Turnerschast, die der Krieg herbeigeführt hat . und über
die Mittel , die die Neuordnung erfordert . Es wurde dem
Beschluß des vorjährigen Turntages in Mainz , daß die Er¬
höhung der Steuer vom 1. Januar 1918 zu erfolgen habe,
mit großer Mehrheit beigetreten. Nach Anträgen von
Berger -Magdeburg wurde beschlossen, den Genuss von A l-
kohol und Nikotin  in den Vereinen möglichst zu ver¬
hüten  und die geistige Jugendpflege und die Geistesbil¬
dung mehr sichtbar zu pflegen, da es Aufgabe der deutschen
Turnerschaft sei, doch den ganzen Menschen zu erfassen und
nicht nur den Muskelmenschen. Bezüglich der Jugend¬
herbergen  wurde u. a. beschlossen, durch tatkräftiges Ein¬
treten das Jugendwandern zu fördern durch die Errichtung
von Wanderherbergen und dem Hauptausschuß für die Ju¬
gendherbergen einen Jahresbeitrag zu zahlen. Nach weite¬
ren Besprechungen kleinerer Fragen wurde die arbeitsreiche
Sitzung mit einem dreifache« „Gut Heil !" geschlossen.

vermischter.
Hindenburg uud sei« Regimentskamerad. Der bekannte

Kriegsberichterstatter Rosner erzählt : Ein kleiner, schmaler
Fahnenjunker — bleich, knabenhaft und mager, sitzt mit am
Tisch des Generalfeldmarschalls, und Hindenburg achtet mit
väterlich guten Augen darüber , dass sich der junge Soldat
auch ordentlich was auf den Teller nimmt . Bor dem Kaiser
und den Herren 'des kaiserlichen Gefolges tut Hindenburg,
der groß, breit , wuchtig, gleichsam ein Riese vtten  dem zier-
lichen Junker stebt, die Vorstellung mit großer Geste ab:
„Mein Regimentskamerad!" Und voll sorgender Güte ruhen
die grauen , tiefgebctteten Augen des Siebzigers dabei auf
dem Achtzehnjährigenan seiner Seite . — In einem Lazarett,
das er besuchte, hat er den iungen Balten aus dem 3. Garde¬
regiment gefunden. Spärlich und mitgenommen genug! Und
der Arzt: „Reichliche Kost soll der Junge haben, soviel nur
reingeht - und dann wirb er schon wieder werden." Nun
muß doch ein Kamerad im Kriege für -den andern einstehen,
wo es nur geht. Und 3. Garderegiment — aus dem ist der
Feldmarschall doch selbst hervorgegangen, und heute noch
steht er a la suite des Regiments . „Und da habe ich ihm,
wie er erst so weit war , »baß er laufen konnte, befohlen, daß
er — es trifft sich doch gut: die essen in dem Lazarett um
zwölf, und ich esse um eins — daß er nach seiner ersten
Mahlzeit dort zu mir herüberkommt und bei mir noch ein¬
mal mitfuttert . Wir kriegen ihn aber auch wieder in Ord¬
nung dabei — er siebt schon viel besser ausk Nicht wahr.
Herr Kamerad?"

Ein Lichtausbruch des neue« Sternes . Wie frühere neue
Sterne , so hat auch der am 7. Juni entdeckte neue Stern im
„Adler", zuerst ganz regelmäßig an Helligkeit abgenommen.
Am 16. Juli war seine Helligkeit auf 9,8, am 25. Juli auf
4L und am 1. August auf 5,2 heraboegangen, betrug also
nur noch den 170. Teil der Maximalhelligkeit. Während er
an diesem Tage immerhin noch mit bloßem Auge zu sehen
war, gelang dies am 5. August nicht mehr. Der Stern schien
für das unbewaffnete Auge endgültig verschwunden zu sein.
Nun konnte aber Arthur Stentzek in Hamburg, wie er in
der von ihm herausgegebenen „Astronomischen Zeitschrift"
berichtet, in der Nacht vom 7. zum 8. August den neuen
Stern wieder mit bloßem Auge beobachten und feststellen,
baß er eine halbe Größenklasse heller strahlte, als der be¬
nachbarte Doppclstern Theta , der „Schlange" mit der Größe
4. Es hatte also ein starker Lichtansbruch des neuen Sterne?
stüttgefundcn: während der kurzen Zeit hat seine Helligkeit
um 1L Größenklassen oder um fast das Vierfache zugenom-
men. Man ersieht daraus , daß der Hauptexplosionskata-
stroph« des Gestirns noch schivächere, sekundäre Katastrophen
folgen und seine Elemente sich noch in größter Aufregung
befinden.

Eiue energische Ehefrau. Im „Trierschen Volksfreund"
ist folgende Anzeige zu lesen: „Die Verlobung zwischen
Fräulein Anna Huber, Brttckenstraße 30. und meinem Mann,
Wachtmeister Karl Benz, erkläre ich hiermit für aufgehoben.
Frau Alida Benz, Berlin , zurzeit Trier ."

Eisenbahnnusall. Infolge Ueberfahrens des Haltesignals
der Zngmeldestelle Weser-Elb-Brücke fuhr am 13. August
nacht? 2 Nhr der von Harburg nach Wilhclmsburg fahrende
Güterzug 9387 auf den im Gleis haltenden Arbeitszug
10 919. Vom Zugbegleitpersonal wurde die Hilssschafsnerin
Meta Schluntz au? Hamburg getötet: der Zugführer Becker,
der Schaffner Deckert und die Hilfsschasfnerinncn Peters
und Seewald wurden leicht verletzt. Die Personenzuggleise
waren infolge des Unfalls auf etwa zwölf Stunden gesperrt.
Der Verkehr wurde durch Umletten der Züge über die
Gütergleise aufrechterhalten. Untersuchung ist etngeleitet.

Japanische Prophezeiung eines baldigen Kriegsendes.
Der japanische Priester Seibachi Komoshita  vom
Tempel Miteke in M u sa h i machte nach dem Pariser

n i r a n si g e a n t" vom 1. August folgende Prophe¬
zeiung: Der europäische Krieg wird bis September 1918
dauern. Die allgemeinen Friebensverhandlungen werde»
im November oder anfangs Dezember beginnen und im
März 1919 beendigt sein. Stoßen ste auf Hindernisse, so
wird der Krieg noch ein Jahr dauern und der Friede wird
erst im März 1920 geschlossen. Aber er wir - nur zwei Jahre
dauern, denn im Februar  1921 wird ein neuer
großer Krieg beginnen,  in dem sich Japan mit drei
Großmächten schlagen wird. Dieser Krieg wird drei Jahre
dauern. — Der Berichterstatter bemerkt dazu, daß die
früheren Prophezeiungen « in allen Punkten eingetroffen
seien. Aber dem französischen Blatt erscheint diese Be»

\ Häuptling etwas weitgehend.

Volkswirtschaft.
Groß« Tabakvorräte in Bulgarien und der Türkei.
Der Balkanberichterstatter des „N. Notterd . Cour ." be¬

richtet: Der Tabak ist in diesem Jabre oräcktig gediehen: die
Ernte hat überall begonnen. Sowohl in der Türkei  wie
in Bulgarien ist die Beschaffenheit im allgemeinen sehr aut.
der Ertrag reichlich. Ta sich in beiden Ländern, und vor
allem in Bulgarien , noch bedeutende Mengen von den vor¬
hergehenden zwei Ernten befinden, sind die Tabakhändler,
über den Ueberfluß durchaus nicht besonders erfreut , denn
sie befürchten nun doch die Preisangebote der deutschen und
österreichischen Abnehmer annehmen zu müssen, denn diese sind
zurzeit ihre einzigen Kunden, da sowohl die Donaumonarchie
wie Deutschland die Durchfuhr von Tabak nach neutralen
Ländern von der Lieferung zu den von ihnen gebotenen
Preisen abhängig machen. Die Türken beginnen, angesichts
des Wettbewerbes seitens der Ukraine , bereits nachzugeben.
Die Bulgaren,  die noch mehr als 30 Millionen Kg.
Vorräte  haben , die der Staat für die Tabaksteuer — eine;
der Haupteinnahmequellen zur Tilgung der Kriegsanleihen
— mit einer Milliarde Leva veranschlagt hat . wissen gegen¬
wärtig noch nichts damit zu beginnen. Die Preise, die vor
1)4 Jahren eine Zeitlang auf 5« Leva gestiegen waren (gegen
9—12 Leva vor dem Kriege), sind jetzt bereits auf 36 Leva
gesunken, sind aber immer noch doppelt so hoch als was man
in Deutschland, Oesterreich und Ungarn bezahlen will. Die
neue Negierung in Bulgarien ist vollkommen durchdrungen!
von der großen Bedeutung dieser Angelegenheit für die
Staatskasse und für die dringend erwünschte Hebung der
bulgarischen Valuta , namentlich mit bezug auf die neutralen
Länder, sodaß der regelmäßige Absatz des bulgarischen Ta¬
baks wohl bald wieder ausgenommen werden wird. Sie hat
denn auch schon in Berlin , Wien  und B u d a p e st
Schritte unternommen, um eine für alle Interessenten an¬
nehmbare Regelung zu treffen. Inzwischen hat die bulga¬
rische Regierung den Prozentsatz, der von dem verfügbaren
Tabak zum festen Preise von 2*4 Leva per Kg, für den Be¬
darf des Heeres und der Zivilbevölkeruna abgegeben werde»
mutz, von 15 v. H. auf 20 v. H. erhöht.

Berliner Börsenbericht vom 13. August. Die Börse be¬
wahrte große Zurückhaltung, doch war die Tendenz freund¬
licher. Freiverkehrswerte befestigten sich wieder etwas . Am
Anleihenmarkt wurden Pfundanleihen wieder gesucht. Der
Einheitsmarkt verkehrte nicht einheitlich. Tägliches Geld
unverändert zu 41/? Prozent und darunter . Die Mark wird
aus dem Ausland eine Kleinigkeit höher gemeldet. Das An¬
gebot in österreichisch-ungarischen Kronen bleibt hier unver¬
ändert stark.

Frankfurter Börsenbericht vom 13. August. Obwohl das
Geschäft ruhig und anregungslos verlief , machte sich beute
an der Börse eine freundlichere Stimmung geltend, was mit
einer ziemlich festen Tendenz verbunden war . Etwas Unter¬
nehmungslust trat nur im Freiverkehr hervor . Die andere«
Gebiete waren wenig beachtet. Heimische Anleihen behaup¬
teten ihren Stand . Bon fremden Renten waren österreichisch,
nngartsche Werte weiter angeboten.

Die Breslauer Messe. Im Handelsministeriumz« Ber-
lin fand unter dem Vorsitz des Unterstaatssekreiärs Dön¬
hoff vom preußischen Handelsministerium eine Konferenz
wegen der Breslauer Messe statt, an ber im Aufträge des
Oberprstsidenten Regiernngsrat Vogt, in Vertretung deS
Magistrats der Stabt Breslau die Stadträte Wagner und
Frommdorf und für die Messegesellschaft Stadtverordneter
Leß sowie Laubesabgeordneter Sols teilnahmen. In der
Konferenz wurden mehrere die Breslauer Messe betreffende
grundsätzliche Fragen eingehend erörtert und einstimmig
festgestellt, daß bei dem Breslauer Unternehmen gegen den
Namen „Messe" nicht? einzuwenben ist, ferner daß der
Breslauer Messe die Unterstützung und Förderung durch
alle in Betracht kommenden Behörden zuteil werden soll.

Berlin , 13 - Aug. Devisenmarkt.

Holland.
Dänemark.
Schweden . .
Norwegen .
Schwele . .
Oesterreich -Ungarn . . . ,
Bulgarien . .
Konstantinopel.
Madrid and Barcelona

Telegraphische Anssahtnneen
12 . Aug.

Geld
309 .00
188 .25
212 -25
188 .50
15100

60 .20
79 .00
21 .05

11400

1918
Briet

309 .50
188 -75
212 -75
139 -00
151 .25
60 .30
79 -50
21 .15

115 -00

13 . Aug.
Geld

309 .00
188 -25
212 .25
183 .50
151 -00

59 95
79 .00
21 .05

11400

fflr
1918

Brief
309 .50
188 .75
212 -75
189 .00
151 .25
60 .05
79 -50
21 .15

115 .00

Schristleltung: Seruhard Grothu ».
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. 8 r o t i  n 8 ;
fflr Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», uud volkSwlrtschaftlche» Teil:
B. 8 . E i s e » b e r g e r; fflr Stadt- uud Landnachrichten, Gericht und
Sport : T. Dietzel : fflr die Anzeige» : t. B. I . Batzlcr » sämtlich tu

WieLhadeu.
Drucku. Vertag »er WleSvadeuer BertagS - Austalt G. m. d. H.

Die Heimatfront wankt nicht,
wenn alle kriegswichtigen Betriebe , Landwirt¬
schaft und Eisenbahnen mit Volldampf arbeiten
können. Millionen find dort für Euch tätig.
Helft durch Abgabe getragener Anzüge,

daß sie arbeitsfähig bleiben. [Mm?
B BBBBBBBBBHBBBBBBBBBBBBBBBBBBE

Jede vorsichtige HansSrau kauft

Kouserven-Giäser , Gummiringe
bei Nietschmann , Wiesbaden, Ecke Klrchgaiie und FriedrichRraße

UntereM-utiD KllWWeMl
werde« gebeten , unser Blatt für Sep¬
tember und die folgenden Monate
sogleich bei der Post bezw . Feld,
post zu bestellen  und zu bezahlen,
damit die Weiterlieferung der Zei-
tung am 1. September keine Unter-

brechung erleidet. imiiiiiiiiiiHiiiiiiiiii
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ttönigliche Schauspiele.
Geschlossen bis  81 . A u g u st.

Residenz-Theater.
Overetten-Gastlviele — Direktor : Norbert Kaolerer.

Mittwoch , Sen 14. August . Ab-nSs 7.38 Uhr.
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Biktor Leon und Leo Stein.
Musik von Franz Lehar.

Spielleitung : Dr . Alsred Klein . Musikalische Leitung : Paul Freudcnbcrg.
Spielt in Pari » heutzutage , und zwar der 1. Akt im Salon der ponte-
vedrinischen Gesandtschaftspalais , der 2. und 3. Akt einen Tag spater im

Schloß der Frau Hanna Glavari.
Tanz -Einlage : . Rokoko", getanzt von der Ballettmeister !» Lissi Uhrig.

Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag , 7.30 Uhr : Frühlingsluft . — Freitag 7.30 Uhr : Schwarz-

walbmüdel . — Samstag 7.30 Uhr : Die lustige Witwe . Sonntag 3.30 Uhr:
Frühlingslnft . 7.3V Uhr : Schwarzwaldmädel.

Wiesbadener Zeitung

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 14 . August:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Im Hochland , Ouvert . Gade
2. Melodie Rubinstein
3. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin von Saba“
4. Matrosenchor aus der Oper

„Der fliegende Holländer“
5. Ouv.z.Op.„Mignon“ Thomas
6. Walz. a. d. Optte . „Der liebe

Augustin “ Fall
7. Fant . a. d. Oper „Rigoletto “.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kuroehester
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame “ ßoieldieu
2. Air Bach
3. III . Finale a. d. Oper „Der

Freischütz “ Weber
4. Valse brillante Chopin
5. Ouvert . z. „Des Wanderers

Ziel “ Suppe
6. Einleitung u. Chor a. d. Op.

„Lohengrin “ Wagner
7. Potpourri a. d. Optte . „Die

Czärdäsfürstin “ Kaiman.

Ich habe meine (288

Tätigkeit wieder
aufgenommen.

Sprechstunden zunächst
nur Montag , Mittwoch, Frei¬
tag u. Samstag , ab 3»/2 Uhr

Wilhelmstr . 42.
Sanitätsrat Dr&

Lugenbühl.
(JftMet  wirb : Glas . Marmor
„ Kunstgegenstände aller Art

(Porzellan feuerfest im Waller
baltbarl . Luisenvlatz Nr . 6 bei
D. Ublmann 2874

Aus dem Felde
zurückgekehrt

habe ich me ne ärztliche
Tätigkeit wieder auf¬

genommen . [287
Sprechzeit 3 - 4 Uhr.

S Adolfsirasse 3.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J . Chr . Glücklich,
Tel. 6656. Wülhelmstr. 56.

Gutes wohlschmeckendes Mittag¬
essen ohne Fett , ohne Fleisch , aber
mit kräftigem Fleischgeschmack

und für weniges Geld
erhält man durchVerwendung v.Fleischextrakt -Ersatr „ Ohsena“
" ^ ^ ^ " " ^ uderErsatzmittelstelleSchleswta -Holsteinunt . Nr . SI
am 22. ^918 zum Handel im ganzen deutschen Reich genehmigt.
Man nehme alle Sorten grüner Gemüse und grüner Gartengewächse

ttadjbent, tote dieAahreszeit es Bietet). Dieselben werden mit einer
Hackmaschine oder mit dem Hackmesser so fein wie möglich zerkleinert
und dann eine sauber gewaschene ungeschälte Kartoffel a Person,
ebenfalls fein gerieben, zugesetzt und alsdann mit Salz und Wasser
zu Feuer gebracht m einem zugedeckten Gefäß. Wenn die Suppe
gar und seimig ist. wird ä Person ca. 26 Gramm „Lhsena " zuqeletzt
undhatdie Suppe dann einen kräftigen Ueischgeschmack. Soll sie
nicht als Vorspeise, sondern als Mittagessen dienen, wird die Suppe
etwas dicker eingekocht durch mehr Zusatz von Kartoffeln und fein
gehacktem grünen Gemüse und „Ltzsena -Extrakt " nach Geschmack.
AM diese Weise empfindet man beim Mittagessen in den fleischlosen
2vochen nicht das Fehlen von Fleisch, sondern alle Suppen erhalten
durch »LHsena “ emen kräftigen Fleischgeschmack. - „Ohsena ' ist in

meisten Geschäften der Lebensmittelbranche käuflich zu folgenden
Preisen : ' /i Pfd . netto Mk.5.25 '/- Psd. netto Mk.2 90

V«Pfd . netto Mk. 1.60. (M.1244
Mohr & Co. , G. «i. b. H. , Altona - Elbe.

Große Körperschaft mit erstklassigen Verbindungen
nnd Beziehungen sucht einen militärfreien , gewand¬
ten und energische»

Hern,Mlilnrlif il
bei einer vaterländische« , von hohen amtlichen
nnd militärischen Stellen befürworteten Sache.

Angemessene Aufwands- und Zeitentschädigung. Offi¬
ziere a. D ., Beamte a. D . und Herren in ähnlichen gesell¬
schaftlichen Stellungen werden bevorzugt. Für später kann
eine Weiterverwendung unter Uebertragung einer gehobenen
Privatbeamtenstellung in Aussicht gestellt werden.

Schriftliche Angebote mit Lebenslauf usw. unter Nr.
H 380 an die Geschäftsstelle ds. BI., Nikolastzr. I I. erbeten.

Dotzheimer Strasse 19. Fernruf 810.

KinepMMsr
Erstaufführung!

Die tanzende Hanni.
Drama in 4 Akten.

Der Künstler träumt.
Köstliche Posse.

Auf Erholungsurlaub.
Zeitgemäßes Lustspieli. 3 Akten.

MONOPOL
2 Erstaufführungen!

Der fremde Mann.
Schauspiel in 4 Akten.

Interessante Natnrbilder
Amalie . . . 45 Mark.
Köstliches Lustspiel in 4 Akten.

Cbalia.
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Vom 14 —I«. Angnst:
Erstaufführung!

Halka ’s Gelöbnis
Schausviel in 4 Akt. i. d. Hauptr

Lya Eüara.
Baronesse,>eu aal Strafurlaub

Lustspiel in 3 Akten mit
Hanne Brinkmann.

Nur noch bis Donnerstag
gHiiiiiimmiiiiimiiiiiiimiiiuiiiiiiiii' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiittiiii<iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiigJa; Gmsladt-propatnm
OillHIHIIHilllliimilliilllliM " - .
Anfang
8 Uhr. 110 Attraktionen 101
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Vorher
Musik.

Ab Freitag , den 16 . August

Vollstlüdig»euer Mehls»a.Gastspiel
von

Maxstadt
6277

6er berühmte MnmizU

»imiiiiifiiiiiiMiiiimiiiimiiiiiiiiiuiHiiiiiiHiiiiiiiiiimiimmiiMiiiiiiiiiintitiiiiiimiiHiiiiiMiiitimiiiiiiiiimimi' iiiiiiiiiiiiiiiit:

.Im

über Ihre vorjährigen
WIN TE'R-HÜTE

wie Sie d 'efeiben in kom¬
mender Jahreszeit nodv-
mals tragen können ?
Bringen Sie mir foldie
fofort zum Umpreffen.
Warten Sie nicht , es
mangelt an Rohmaterial

und Arbeitskräften.
Anprobierformen nach
den neue  ft en  Modellen
flehen bereits zu Dienften,

Hch. Fried

Schmitz - Bonn ’s

Wascliu.ßleiciihöifs
macht die Wäsche biütenweiss.

Garantiert unschädlich.
Endgültig genehmigt vom Kriegsaus¬

schuss unter Nr. 2503.
In Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.

Alleinige Hersteller:
Schmitz-Bonn Söhne

chem. Fabrik Düsseldorf-Reisholz.

J

Spedition

J. A G. ADRIAN
Bahnhofsfr. 6 König !. Hcfspediieure Fernspr.59u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Neu!
Brand!

Neu!
[5853Sparsamster/^Holzkohlen-Brikett

zu haben in jedem Quantum.

Kohlenhandlung Willi . Weber
Wellritzstrasse 7 (Laden). Telefon 607.

Familien-Auskünfte
über Vermög., Ruf , Char .,

Vorleben allerorts
Beobacht . , Ermittelung,
in Ehe, Alimentat -, Zivii-
und Strafprozessen , zuverl.
streng reel, 20jähr. erste
Praxis - Kostenl. Ratschl.
und Anfr- unauff. Kuvert.
WeltdetektivAnskunstei

„Globus"
VerlinHV35Potsdamerstrll4

Kriküsgettautes Ehepaar
kauft guterhalt . Schlafzimmer,
komplett mit Bettzeug, eo. auch
neu. Preiswerte Offert- erbet.
an Karl Wertheimer , Wider,
Landkreis Wiesbaden . [■*1437

jiil  u n ruinuarjgcimnr n

Besseres Fmleiil,
24 Jahre , kath-, sucht Stelle als
Stütze bei einzelner Dame
oder kleinen Familie bei Fa-
milienanschl. Paula Dorider,
Recklinghausen Süd -Wests.

Einfache Stütze
zum 15. August gesucht wegen
Heirat der jetzigen. [«1436

Kaiser-Friedrich -Ring  32, II.

Junges Mädchen
oder Frau , 4-mal wöchentlich
3 Std . vormitt , gesucht. >*1435

Kaiser-Friedrich-Ring 32. IL

Mittwoch , 14 . August 19x8

MilchversorgrrnU
Mt Wirkung von Mittwoch,  d en 14. A u g u st ab

bis auf weiteres öie Belieferung der Kinder im 5. und 8. 8*1
iahrc mit frischer Vollmilch vorübergehend eingestellt. Usz
satz hierfür werden für diese Gruppe in nachstehenden
teilungsstellen : ™et'

Städt . Verkauf, Bleichstratze20,
Städt . Verkauf, Delaspdestraße 1.
Städt . Milchzentrale, Molkerei H. Bruns . Schwaibas

Stratze 47.
Molkerei Dr . Köster, Bleichstratze 42

wöchentlich 14» Gramm Trockenmilchzu 56 $  gegen Vorzeiw-
der Milchkarte ausgegeben. 3Uns

Wiesbaden, den 13. August 1918.
Der Maatttrat.

1284

Kirchgaffe 50152
Fernruf 6599."IIM. . . . . .

Seit.:llmsützstener auf LiWgMWe.
Nach § 14 des am 1. August d. Js . in Kraft getreten«,

Umsatzsteuergesetzes vom 26. Juli 1918 sind Steuerpflichtige.
Luxusgegenstände umsetzen, zur sofortigen Anzeige verpfliK^
die enthalten muß:

1. Name (Firma ), 2. Wohnsitz (Sitz ). 3. Art des Unter,
nehmens und der Gegenständ«, di« es umsetzt, nach ihr«
handelsüblichen Bezeichnung.

Diese Anzeige ist spätestens innerhalb 8 Tagen schriftlich«,
den Magistrat , Warenumsatzstcuerstelle, zu richten, kann aber
auch mündlich im Rathaus , Zimmer Nr . 60, vormtttags nm.
8%  bis 1254 Uhr erfolgen.

Wiesbaden, den 12. August 1918.

Derk Magistrat . Warenumsatzsteuerstelle.

Verordnung
öetressend

Ve- und Entladung von Eisenbahnwagen.
i.

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 in der Fällung des Reichsgesctzes
vom 11. Dezember 1915 bestimmen wir für den Befehlsbereich
des 18. Armeekorps und des Gouvernements Mainz:

1. Ten Empfängern von Eisenbahnwagenlabungen ist ver¬
boten, zur Entladung bestimmte Wagen über die Ladefrist hi»,
aus stehen zu lallen.

2. Auch an Sonn - und Feiertagen sind Eisenbahnwagen auf
Verlangen der Eisenbahnverwaltung zu beladen und entladen.

Verlangt die Eisenbahnvevwaltung die Be- oder Entladung
von Eisenbahnwagen an einem Sonn - oder Feiertage , so sind
die Angestellten und Arbeiter der zur Be- oder Entladung an-
gehaltenen Betriebe auf deren Erfordern zur Arbeit gegen di«
für die Mehrleistung jeweils am Orte übliche Vergütung ver¬
pflichtet.

3. Die Inhaber kaufmännischer Firmen haben Sorge zu
tragen , daß Benachrichtigungen über Beladen und Entladen der
Wagen an Sonn - und Feiertagen zu ihrer Kenntnis kommen.

4. Bei Zuwiderhandlungen tritt neben Bestrafung auf
Grund der angezogcnen Gesetzesbestimmungen Zwangsenladung
und Zwangszufllhrung der Güter auf Kosten der Empfänger
nach Maßgabe der von der Eisenbahnverwaltung aufzustellendeu
Berechnung ein.

il.
Die Verordnung des stellvertretenden Generalkommandod

vom 9. Dezember 1916 — III b Nr . 23 593 / 7148 — sowie die¬
jenige des Gouvernements Mainz vom 11. Dezember 1916 —
Abt. Mil .-Pol . Nr . 14 217 werden aufgehoben.

Frankfurt a. M., Mainz , den 20. Juli 1918. M
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommands.

Der stellv. Kommandierende General:
gez. : Riedel,  General der Infanterie.

Gouvernement der Festung Mainz.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

_ gez. : Bausch,  Generalleutnant.
Sonucnberg. - Bekainiimachung.

Gemäß Verfügung des Herrn Vorsitzenden des Kreisaus-
schulles für den Landkreis Wiesbaden vom 8. August 1918
wird folgendes bekannt gegeben:

1. Die gesaintr Kuhmilch des Landkreises Wiesbaden ist
bis auf den Teil , welche den Kuhbalteru als Selbstversorger»
und den HauSüaltsangeüörigen zusteht, beschlagnahmt und »»
die betreffenden Sammelstellen abzuliefern.

2. Jeder Kuhhalter hat einer Sammelstelle anzugehören und
hat bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe von 50 Jl,  welche im
Wiederholungsfälle verschärft wird , jede Veränderung in leb
nein Rindviehbestanbe innerhalb 3 Tagtzn sowohl dem Bürger¬
meister, sowie der Sammelstelle zu melden.

3. Die Sammelstelleu haben sofort die angegebenen Ver¬
änderungen in den Kuhkatastern einzutragen.

4. Bei der herrschenden Milchknappheit, unter der di« All¬
gemeinheit zu leiden bat, wird vor ieber unberechtigten Zuriick-
haltung der Milch strengstens gewarnt , da jede Uebertretung
hierin künftig die schärfste Strafe und gegebenenfalls die so¬
fortige Entziehung der Selbstversorgung nach sich ziehen wird.

Sonnenberg , den 10. August 1918. ^
_ Der Bürgermeister Buchet« M

Sonnenberg — Bekanntmachung
Betrifft : Feuerschutz.

Durch Verfügung des Herrn Mriitärpolizsimeisters der
Festung Mainz vom 27. Juli 1918 sind Maßnahmen zum Feuer¬
schutz im Befehlsbereich der Festung Mainz angeordnet worden.
Die Einwohner werden auf folgende Bestimmungen aufmerksam
gemacht:
1. In der Nähe von Getreidefeldern dürfen keine offenen

Feuer angrzündet und geduldet werden. Bei Windstille fij 'l
stand mindestens 70—80 Meter . Feuerstellen dürfen nickt
ohne Aufsicht gelassen werden.

2. Getreidediemen sollen nicht zu groß und dann in Abstände»
von 30—40 Meter errichtet werden.

3. Bei Bränden von Diemen auf dem Felde ist mit Sensen.
Schaufeln, Hauen, Gabeln usw. durch Ortseinwobner 1»
arbeiten : auseinandergertllene Strohhaufen sind mit Erdern
bewerfen. Ja
Sind Teiche oder Wallerläuse in der Nähe, so find m
S pritzen zu verwenden.

5. Bei brennenden Getreidefeldern find Schutzstreifen abB-
mähen.

6. Die Brandplätze find bis zur völligen Ablöschung mstWalV»
zu umstellen.

7. Das Uebernachten in Strohdiemen seitens Landstreicher >n
durch die Polizeibeamteu und Feldhüter zu verhindern.

8. Die Arbeitgeber von Kriegsgefangenen, insbesondere die
Dreschmaschinenbesitzer haben darauf zu achten, daß die ;
fangenen nicht im Besitze von Feuerzeug irgend welcher '
find. '
Sonnenberg, den 8, August 1918.

Der Bürgermeister . Buchelt.
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GkUllWiikv'Markt

M !Um BMW«

I Stall.Schuvven.zur Ge-Silügcl- pv. Zuck,, f. .Kriegs- S
Inval . ob. Dame sehr ge- 9
eignet —und sicherste Kavi- 1
kalanlaae —inmitten schön. g

» ca. 5200 ü) m großem 9
Wein-u.SW.-rc. -Gatten.I der sür ca.>2hübsche an>Ringstr. kommende Villen- 9

Bauvl . eingeteilt ist - im 9
Minnl-Solbad Kreuznach

□□□□□□□□□□nnnnnnnnn
□ 6 Zimmer S
□aaoannnanaoDDoooriD

Ar Büro,Arzt
| od. dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr. 20,11
schöne6 Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-
Centrale . -s-

f
innerb. schön, neuen Villen- >
Viertel , und nur ca. 5 Min.
o. Kurb. u. v. Hauptbabn-
bok entfernt , zu verm., bezw.

_ ur die t . Suvotbek bon —32MM«, Mort bei ge-
ring.AnzM. zn verkaufen.

W.OnWWt.lS.g.. Wiesbaden

li ffiiiinsm  ÄS,
mit bellen Sälen , geeignet für
befferes Restaurant(Ä "‘

ortboviidische Anstatt.
Aeklans-Saur +

ortlwväd. Artikel vo.. rc.
Antiguttöten-°̂ nW'°̂
K>. Fabrik iür FeinmechaniklElektro-Motor vorhanden)

losort , « od. zu vm. Näh.bill," ftM tlcll . Karlstraßel 5.2.

2
(10 uns 12 Zimmer)

in bester Lage zu verlaufen.
W. Stoff.SoiiHesbont

3u vermieten W
ß -
o Grotze Wohnungen a
■aa ? u. mehr Zimmer sag
Billa Lebcrberg 10, 15 Zim.,

Zentralbeiz ., sofort zu verm,
lob. zu verkaufen). Ganz oder
geteilt, 8 bis 10 Zimmer , 4

Billa Aarstr . 12 a, 7 Zim. und
reich!. Zubebör sof. od. svätec
zu vermieten. Näb. Herdcr»
strabe 8 bei Schneider. 1

Eckhaus « dolillr . 16 u. Adel.
beidkk 1. St .. Süds .. 0 Z.
m.. « ad. ar . Balk.. t. Borg .,
reicht. Zubeb. auf sofort oder
so- *. 9m.  Bei o. 10- 4 Uhr.N. Abolfstr. 14, Weinb. : sehr
geelan. f, gr. Büro , insbes.
für H. Aerzte u. Rechtsanw.4

Hübsche Hfli ff ^ in ruhiger
moderne sonniger

Lage mit vracktv. Fernsicht s
Bingertstraße 31
nahe Parkstraße 53, mit
10 Räumen , Zentr .°Heiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden,
Erker, Balkon, Garten , kür
nur 2000 Mk. ab 1.10.18
z-vm. Näh. Karlstr . 15,

Herrsch. Landhaus
0 Z., Diele , Heizung, elektr.
Licht, ar . Gart ., sof. zu vm.
Offert, unter W, 374 an die
Geschäftsstelle ds, Blattes , 4

Lanaaaflr 1,
Ecke Marktstraße >t, Moderne
8-Zimmer -Wobn. mit Bad,
Heizung u, Perionen -Auizua
a. los. o. später z. oerm. Sehr
«eeian, f. »rach. od. Zahnarzt.
Näheres Silbner BiSmarck-

_ rina 2, I Ferninr 42 4-
Kaik.-Fr .-Ntng 34. 3.. 7-Z.-W..

a.fof. z.v. N. das. b.Hausverw.
od Kais,-Fr ,-Rina 74 Erda .4

>k» Billa m. Feint . u. ar . Grt .,
8Z . IPrt . u. l . Et.i zu vm.

^Bi erst. Höbe. Wartestr . 8.  1
Adolfsallee 32. herrsch. 1. und

2. Etage v. ie 7 Zim. a. Juli
—od. später. Näb 2. Etage, 4
«l . Burgstr . 11. Ecke Weberg..

7 - «Zim. - Wobna. mit reichl.
^ .Zubehör sofort zu verm, 1

HmsMtl.Bill«
möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Jnstallalionen und
»roß.. alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb, das.

,im Büro . Teievbon 1415. 4

Dotzh Str . 58. n. K.-F .-R.. 3..
ar 6-Z -W m.a, Zbb V,.B.

el.. G. i N. b.u.Rheinst.103. l. 1
„riedrichst, 3». I, Gr . 6-3im .-
_ Wobn z. verm, N, 3 Stock 4
Serrngartenstr . 5,3 . 8Z . m. Z..

Gas , el. L.. lof, Näb. 2. r . 4
Kirchg. 22,1.. sch, 6Z „ seitb. o.
_, S .-N. Dr .Henmann bew 1.104
Lauagaße 16. 2.. ich. Wvbn.. 6 o.

Iß-  Warmwaiierb . If. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) iof.
ob. so. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
blerotal 10 . Hockvarterre.
lTelevbon 578.)_f

Lanzftr. 18 lNerotal ). herrsch.
v-Zim.-Wobn, in schön, ruh.

-Lag,ou vermieten. 4
Nikolasstr , 13 ist ^d. Part .- W..

besteb. aus 6 3imm , ibisber
Büro des Hrn. Recktsauw.
Biekebach) nebst Zubeb. Iof.
z. v, N. K.-Frdr, -Rina »7. 1.4

Nikolasstr, 15. Erdgeschoß, 6
bis 7 Zimmer . Küche zwei
Mans.. 2 Klos., Gas , Elektr.
Bad , sof. od. spät, z. vm, N.
das, ob, Adelbeidstr, 28, i, 4

84, sch. 6 - Zimmer-
Wobn, mit reichl. Zubeb, im
Hoch-Erdgeschoß auf 1. Ott.
zu vm. Beucht, 11- 1 u. 3-5.
Näb, Aust , Nbeinstr. 80, 2 1

Nbeinstr 107, Hl.. 6-Zim -W
1350 Ji.  zu vermieten 4

Rüdes beim. Str . 17. Hockerdg..
6-Z -W. m. Z„ Bad , Balk.,
1 Zim, i. Erdgeich, sof, z, v.

t N, Aleranbrastr <0, T. 1294*
! Schlickterstr 6 ist das 1. Stock¬

werk. 6 Zim .. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder später
zu vermieten. Näb. Augusta-itralis 19, Fernsprecher 283, f

Scklichterstr. 10. 8„ 6-Zim.-W.
m. reichs, Zb. N. bas. 3. St . *

Sckübenbofstr. 14, Hchp., t ®t..
Billa , sch. srrigel. 6 - Z.-W.,
Sveiiek.. 2 33er.. Gas u. rchl.
Zubeb. a. sof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Uhr
ab Näberes daselbst und
Sch>itzenbofstrak>e 15, Erbge-
schoß. _f

S ^ valb Str . 57. I„ moö. 6-Z.-W, IMietnachs,) Näb. ll , r , >

Eckwohnung,
DaunuSstr. 13. Ecke Geisberg.

straße. 3. St .. 6—7 Zimmer,
Ausz el. L.. Gas , Ztrlb, . sos.
od, svat. N, 1. St . b. Haas . 1

Taunusttr . 33 35. 1. Stock, 6'
event. 0 Zinim.. Bad , Gas,
Elektr.. Lift, Kohlenankzug,
vassend kür Arzt, auf so»
fort . Näheres daselbst im
Laden. 1

!1li1tel-wohnunge »i 8
laasa SSimmer aaaoBB

Für Arzt. Spe-
Izialisten, Büro od.
dergleichen

RheWratze 38
(Vorgariens.) 1. St.

>schräg gegenüber d. Luisen-
\ Platz, herrsch. 7-Z.-Wohn.m.

G all.Zubehör preisw .p.lOkt.
4 SU verm. Näh.im Büro der
* Weinhandlung daselbst. +

dv' senftr. 14. 1.. 7 Zim.. Kü.
u. Zubeb. a. l . Okt. zu verm.
d!äü. bei Meier daselbst.

Sldelbribstr. 51. 2. Stock, 5-
Zim. - Wobnung sofort oder
später Näberes Parterre fr

Adelbeidstr 84, 5—6 Zim. io».
'u verm, Näb. Van,_+

dlvulfsallee 11. 1.. schön« rub.
5-Zim.-W. Näb. Hausmstr . i

Ädolsstrane 8. 1. Stock. 5-.Zim.-
Wohnuna, groß, auch iür
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister._f

Adoisftr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. ?!ab. 2 Kam., 2 Kell.
u. reichl. Zub. aus sofort zu
verm. Preis 1600 Jl.  Näh.
im Büro der Weinbdlg. 1

Ftnff 7-pchtS -fr
Balnihokstr 6. 3. Stock links.

5 » Zim.»Wobn. bei. Bade, ..
Balkon uiw. auf sofort oder
spät. N. Louis Jranke . Wil-
belmstr. 28. Tel 415 od. im
gl. S tockGegenüber._t

Bismarckrin !, 39, 5-Z.-W. für
800 Jl  auf 1. Oktober zu
vermiet . Näberes 1. Stock. 4

Büdinaenstr . 4. tz-Z.-W. s. z.v.l
2 Kammern Bad Diese auk

Dobbeim.Str .25. 3. r.. 5-Z.-W.
n. bera.. kok. z. o. N. Hofmann
.rreseniusstr . 45. Te> 1845 >

Dovd. Str . 40. 2.. herrsch. 5-Z.»
W u. all. Zbb. iol od. spät !

Druüenstr . 4. I.. 5-Z -W. mit
Zbb. k. 889 // tierm 4°

Emier Str . 47. s sch. 5-Z.-2t> m.
reichl. Zbb. a. sof. od. spät, t

Erbach. Str . 3,1 ., 5Z., K.m.Z.
nun« auf sofort zu verm. 1

Gcrichtsstr. 5. 1.. schöne 5-Z.»
W. la . vaks. f. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 92 Televbon 4725. 4

Herüerftr . 10. 3.. schöne 5-Z. -
W. mit Bad, elektr. Licht u.
reichl. Zubb.. ganz neu ber-
gerichtet. auf sof. od. spät.
zu verm. Näb. l . St . lks. 4

Herdrrftr . 10. 5-Z.- W.. a. sof.
». L N. das. I . Paula . l .St .1,

Herrngartenst .4, 5Z.B.G.el.L.m.
rchl.Zbh. 2.St . o. P . N. 2.St 4-

Schölle5-Z.-W0H».
und Zubeb. zu verm. Herrn¬
gartenstraße 10. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2—5 Ubr. f

Jabnstr . 1, schöne, moö. 5 *8 .»
W.. I . St . a. 1. Okt. z. vm. 1

Karlstr . 37. schöne ger. 5-Zim.-
Wobn. mit Balk. u. Zubeb.,
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links. +

«larental -Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.l
Kirchgaste44. 3. sehr schöne 5-

Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermiete»._ f

Klovstockstr. 21. 1.. eleg. 5-Z. .
W. m. Ztrlb . usw. verm. ch

Moribstr . 47. I . St .. 5-Z.-W. i
Niederwld».14.2.. s» .5Z. N.P 4
Nikolasstr. 32, 2. Et . lks.. mit

freier Aussicht n. d. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Licht
u. Gas . Kohlenaufzug vorb..
mit Zubebör. Näb. Part . r.
im Hofe zu erfahren. _f

Oranieuitr . 33. 3. Stock, schöne
j große 5-Z.-W.. neu beiger..

Gas . elektr. Licht, reicht. Zu-
beh.. sof. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. Adolistr. 6. 1. -fr

Oranienstr . 45. 5- und 4-Zim.-
Wobn. soiorb zu verm. 1

Oranienstr . 52. Ecke Goetbestr.,
5 - Zim.- Wobn.. neu berger..
preiswert zu vermieten.

Pbiliovsbergftr . 25. Tiefvarl ..
5 Z u. Zub. N. Sarbolz . i

Philivvsbergstr . 29. 5-Z.-W. sof
od. io. N. b. Becker. 2. St . 4

Rbeingancr Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sof.
0.sn.z.v. Bleichstr.5. Wagnerch

Rbeinst. 70 I.. 5 Z.. K.. 3!.. Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 19. B. *

Rbeinstr . 85, Sonnens .. Hochs.
5-Z im.- Wohnung mit allen,
Zubb.. 1. St . sof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottwalö . 3

Nbeinstr. 113. sch. ar . 5-Z.-W.
Näb. Nbeinstr. 117. 4. St . 4

GlktzkS-AU-KobMU.
1. St .. Nbeinstr. 115 m. Bad
Aas el Licht 11. reich!. Zbb.für bald oder später zu ver-
m,eten. Näheres daselbst, f

Rüdesheimer Str . 33. 2.. 5 3 .,
Gas . Bad usw.. sofort oder
1. Oktober zu vermiet . Näb.
Karlstraße 7, 2. Stock. 3

Schlichtcrstr. 9. 1.. große yollk.
5-Zim.-W., neu. auf iof. od.
spät. , . v. N.Koetbest'-.18.1.r

Schlichterstr. 16. 2.. 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder später zu
vermieten Näb. daselbst. 4

Schwalb. Str . 43. fr. Laae. I..
5 Z. u. Zbb. auf sof. z. vm. *

Schwaibacber Str . 52. 3.. dich.
^5-Zjm -Wobn, zn verm. 4

Stiftftr .Ä, I .Stock.
Schöne 5-Zim.-Wobn. m. Küche

und sonst. Zubehör auf 1. Ok¬
tober 1918 zu vermieten. Nä¬
beres daselbst im 1. u. 2. St.
von vorm. 11 bis 1 Ubr und
evtl, von 4 bis 6 Ubr und
beim Verwalter . Hochstätten-
straße 4. 1. Stock _f

Taunusstr . 64 1. schöne 5-Z. .
Wob».. Bad . Balk., el. L.,
ioi od später. Näb Part 4

Taunusitr . 69. 1., sch. 5-Z -W
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. z. v.l

cpnannaoaDQnDciDaaon
□ 4 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□□noaana

gtoßr elktz. linii«
und Küche mit elektr. Licht
und Zentralheizung zu verm.
Emil Süß . Langgaste 25. ch

Bismarckring 16. 2., schöne4-Z.-
W. a. 1. 10. N. Hödel. 8. St . i

Bülowftr . 3. bübsche sonn 4-8 .*
Wohn. 1. und 2. Etage sofort
0. sv. N. Zeltmann . 1. lks.  i

PhilipvSbcrgstr . 30. P . l.. 4-Z.-
W.. Hchp.. unterm ., ins, 0, sv.4

Nöderstr,40, P .. 4-.Zjm.-W., K.
Blk.. Kart , uiw. f. 0. ftnit. 4

Röüerstr . 42. schön« 4-Z.-W m.
3)ab. Elektr.. kok, od, svät. i

Otüüesbei»!. Str . 23, l.. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. sof. z. vm. 1
10. m n. 2-4 Ubr. « ll, Näb.

Stiftstr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W..
Taunusstr . 78 Prt . b. K!ein.4

Schiitzmliüßliitze 1.
Ecke Langgaste. 4-Zim.-Wbg.
Frontsp . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Langgasse 7. 3

Taunusstr . 41. 3., schön. 4-Z.-
W.. Bad . el. L.. Ausz.. sof.
'od. später. Näb. 1. Stock.  4

Walkmüblstr. 39. 1., 4—5 - Z^
Wohn.. Bad . elektr. Licht.
Gartenanteil f. sof. od. spät,
zu verm. Näh. Wobnungs-
»achw.-Büro Lion  u . C i e..
Babnbofstraße 8._4

Webergoste 39. 2. St .. 4-Z.-W.
auf sofort zu verm. Näb.
im Eckig den._4

Wellritzstr. 80, 1., 4-Zim. - W.
I a. 1. Okt. zu vermieten. 4

Westendstr. ll . 4-Z -W. ». vaÜ4
Wörtbttr . 9. 2. St ., a. Rbein-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 - 850 Mark. Näberes
1. Etag«.

□aanaananoinnocidcincn
g 3 Zimmer g

Albrechtstr . 5,  Hth, . 3-Z.W. z.
verm. Näh . Vdh. 2 Tr . h. 4

Adlerstr . 3. S . .ü-.-i .-W 36„H
Bingertstr , 1. 3,Zim. m. Zub.4
Blnmerstr . 15. Mtb. l . St . 3 8 .4
Bülowttr .ll . H.sch.gr . 3-Z.-W..

Svk.. K.usw.. mon.33̂ .a.iof.
0. so. z. v. N.Werner .V. I. r.4

Dotzbciiner Str . 87. Mtb sonn.
3-Z.-W. Näb. Vdb. Prt . r. 4

Dotzheimer Dir . 171. Vorderb..
sch. 3-Z.-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas auf Oktober oder
später zu vermieten. Näheres
daselbst. _+

Ellenboaeng. 9. 3-Z -W. ioi. ~4
teäBBKsasssenESsiiaBiHa

KmW.Mk.-8M.-B.
3 3 .. schön, ruh. nt. all. Komk.
d. Neuz. bill. sof. z. vm. Nab.
Verwlt .. Eltvill . Str . 21. P .4

Adlerstr. 32. schöne 2 Zimmer
und Küche. Vorderbans ans

Adlerstr. 42. 2 3 . u. K, z. vm. 4
Adlerstr. 42, Dachw. 2 Z. zu

vermieten. Momderger. 4
Adlerstr 58 D,. 2 Z, K i, A.4-
Adlerstr 59. 2 Z u. K, z. o 4
Adlerstr, 62, Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm. 4
Adler». 68. 2Z .. .K, iof. o. sp.4
Albrechtttr. 5. Htbs.. sch. 2-Z. -

W. z. v. Näh. Bdbs. 2. II. 4
Bleichstr. 25. srdl. 2-Zim.-W. 4
Bleichstr. 25. 2-Zimmer-Wobn.

mit Gas sofort vreiswert zu
vm. Näb. im Pavierladen . 4

Bleichstr,34 V.. 2 3 .. SoAjeI .4
Bülowstr. 9. 2 Zim. Hintü. zu

29 ^1 aus sof. zu verm. 4
Dobbeimcr Str . 55. 2.. sch. m.

Z. bill mit od, obne Penl .4
Feldstr, 9/11. 2 3 . u. K, 1 *. ».+
Feldstr. 18 ©16.. 2 3 . u. K. 1.10.4
Frankcnstr. 19, H.. 2-Z.-W. G.4

1-Z.-W. m. G. Dillenberaer .4
Franken»r,8 H, 2-3, -W N,S,14
Gneisenaustr. 12, Prt .-Zim. m.

Nebenr, z. v. N. Äarkst, 6,1 .4
Gneisenaustr. 16. Frtsv .-W.. 2

kl.3 . u.K.a.rub .L. N. Nitzsche.4
lUVJWUHlu, i,. C o ..
K n. Kell. NI. Gas . N. 1. r. 4

Gneikenaustr. 12. Htb., sch. 2-
Z.-W. a. io!. Näb. Göller 4

Säinergaiie 17. H.. 2 Z. Kü.
Kell. gl od. io. N V. I l 4

Hartinastr . 1. 2-Zimmer-Wobn
monatlich 20 M_4

Hartinastr . 6. 2 Zim. u. Kü..
zu verm. Näb. 1. Stock r. 4

Helenenstr 18. Htb. 2-Z -W 4
Hellmundftr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

Gas , a fof. für 20 Ä  mon 4
Scllmundstr. 44, 2„ 2-Z.-W. 4
Herverftr 13. tl . Dachwba., 2

Z. u. Kü. a. iof. od. sp. z. vm.
Näb, bei Bera 3 Stock  4

Serderttr . 13. kl. 2-Z.- Dw. an
einz.P sos.o.so. N.Bera , 3. 4

Herderstr. 19. Stb .. 2 Zim. u.'
Kü. auf 1, Okt, Näb. Laben, 4

Jägerstr . 12. Vdh.. 2 Zimmer.
Küche, zu vermieten,  4

Kellerstr, 3, 2 W„ 2 Z„ . K. z. v,4
Kirckgasse 19. Hint^ baus 2. St.

2 Zimmer und Küche.  4

Kl, Burgstr . 9. 4-Zim.- Wob-
nnna. sofort zu nermieten. 4

Dambachtal 5, ie 4 gr. Z.. Bad.
Elektr. 1100—700 M.  4

Dobbeimcr Str . 73. V.. 4 - 3 .»
W, a. l . Okt.: Htb. 3 - Z.-W.
aus 1. Oktober. Näheres Vor-
derbaus , Parterre. _4

Goebenstr, 9. 2. 4-Z -W, iof.4
Goebenstr. 12 , 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnuna. Haus
bat kein Hinterhaus _4

Goetbestr.. Ecke Moritzstr. 56. 1..
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Blk., sof. zu
vm. Näb. Part , bei Schä'fer.4

Klarentbaler Str . 3, Hochpart..
4-Zim.-Wobn. zu verm. 4

Klarentalcr Str . 3. 1., 4 Z„ K..
Bad, 2 Maus.. 2 Keller. 4

Luremburgvl . 5. berrich. einaer.
4-Zim.»Wobn.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubebör, sofort zu
vermieten. Näberes daielbst
oder Müblgasse Nr. 7 bei
W » robn._4

Marktstr . 12, 4 Z„ Kü-- Svei-
sekam., Balk. aus sofort zu
verm. Näb. Vdb. 2. St . r. 4

Mozartttr . 2. Villa . 4—5 - Z. -
Wohn. imHochv. mit reichl.

. Zubeb. a. 1, 10, , u verm. 4
Gartenwhg.. 4 sonn., frei gel.

Z. m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N, Neuberg 2 Erdgesch. 4

Oranienstr 45. 1. Stock, große
4-Zimm«r-Woünung auk so¬
fort zu vermieten. i

Feld str. 18 Htb. 3 Z. u. K. ioi. 4
Fraukenttr . 23. 1.. n. Bismckrg.

3-Z.-W.. 2 Kell.. 480-500 JU
Guttav -Adolkttr. 17. 2.. 3-Z.-W.

elektr. 8.. Bad . 2 Kell.. Balk.4
Selenenstr . 18. Prt .. 3-Z.-W. 4
Hellmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vreisw . zu verm. 4
Hcllmnndst 28. 2.. sch, 3-Z.-« ,. !-
Sirichgrab 18. 3 Z.n.K. k, , m4
Jabustr . 25. 2. i.. sch. sonn. 8-

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. das. 4
Karlstr . 38, 3 Z. u. Kü. z. vm.

Näb Norderboits 1. Kt 4
Lehrstr. 27, Dchst.. neu herg. 3-

Z.-W,. Abschl. Einzns. 12-4.4
Luisenstr. 14, Stb . III.. schöne

Wohnung von 3 Zim.. Küche
u. Zubebör . zu verm. Näb.
das, bei Weiß mantel.  4

| Luisenstr. 14. 1., 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst. 4

Marktstr . 12. Vdb.. 3 Zjm. u.K.
so»z» oerm Näb. Vdb.2.. r *

Marktstr . 13. 3 Z.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 4

Mauergasse 3/5. 3 Z.. K. u. Kell
zu verm Näb. im Laden. 4

Nerostr. 11. P .. 3 Z.. K. u. Zb.4
Neroftr . 36, 3 - Zimmer - Wob-

nunn ' i| vermieten._4
Oranienstr 19. 3 Z „ K Gtb.i
Oranienstr . 42. 3- und 5-Zim-

mer-Wobnuna z. verniieten,
bei Dörr'. Parterre . *

Nbeinstr. 47. 3 - Zim.- Wobna.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark »00.—. Näheres Alu-
mensaden daselbst. 4

Kirchgasse 19. Mansard .- Wobn.
1 bis 2 Zimmer u. Küche. 4

Klarentaler S>tr . 3. H. P .. 3 Z.
u. K. Näb. Bord . 1. r . f

Lrbrstr 12. H. 1. St .. 2 3 ., K 4
Lehrstr. 14. kl. abgeschl. Mans.-

Wohn. best, aus 2 Zimmern
und Küche auf Oktober an
ruhige Familie zu verm. 4

Ludwigstr. 0. LZ . u. Küche m.
Gas Monatlich 14 Mark. 4

Luisenstr. 26. Frontsvitzwoün.,
2 Zim.. Kü. u. Zbb. z, vm. 4

Marktstr. 14. Mansard .-Wobn..
2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter auf sofort. _4

Mauern 3 5. 2 Zim. Kü. und
Kell ,u verm. N. i. Laden. 4

Mauern. 11, Ir . LZ , Kü.. Kell.4
Mittelktr, 3. 2-Z,-Wvbn. Näb,

Kirchgasse 11. L. Stock. 4
Müllerstr . 8. Krontsv.. 2 Zim.,

Kü.. Keller sof. zu vermieten.
Näb. Walkmüblstraße 87. 4

Nerostr. 16. ki. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lehrstr. 15,1. 4

Neroftr . 36. 2 - Zimmer - Wob-
nung sofort zu vermieten. 4

Neugalle 15 Eine L-Z.-W. m.
Küche u. Moni.  Deitenb . ^

Platter Str . 54, Frtsv ., 2 auch
3 Zim., 1 Kü.. 1 Kell. z. vm. 4

Rauenthalcr Str . 9. 2-Z.-W. 4
Röderstr. 3. Stb .. kl. 2-Z.-W. 4
Nbeingauer St . 5 Scho.. 2 Z. in.

Küch.-Ben. a. best D. ahziia.4
Niedstr. 23. a. d. Waldstr.. ick.

L-Z.-W.. Abschl., Gas , . v. 4

Nieblstr. 5. Mtb .. sch. 3-Z -W. 4
Ecke Röder- u. Nerostr . 46. eine

3- u. 4-Z.-W.. G.. el. L. usw..
aus sof. verm. Näb. Prt . 4

Röderstr . 35. sch. 3-Z.-W.. sol. -i
Schacht» ? kl.3-Z.-W. fof. o.  sp.4
Schierst. St . 20 Mtb . 3-Z.-W. v.s
Schwalb,S4r. 67, 3 3 . u. Zbb.4
Schwalb. Str . 85. Vdbs. Prt ..

schöne 3-Z.-W. mit od. ohne
Maus, a. 1. Okt. bill. z. v. 4

Seeroben str 8. Hoch».. 3 - 3 . -
W Gas ei. L . aeost >. oni4

Steinnaile8 . schön. Wobn.. 33.
Balk. u. Zubehör , a. kos. od.
spät z» nenn Röb 1 St 4

Taunusstr , 19. Stb 1 dir.Eina
Vorberb . schöne ar . 3-Z.-W.
f. Geschält sehr neeian., z» »,4

Wagemannstr . 14. 3—4-Z.- W,
Näb Kirchaaste 11, 2. St , 4

Webernasse 56. 3 Z.. K.. Znbeh.
a. sof. zu vm. Näb. I. St . I. 4

a ttleine Wohnungen a
aaaaaa 2Zimmer aaaasa
Aarstr . 19. Frontsv .. 2 3 .. K.

u. Kell. auf soi. ob, svät. 4
Adlerstr,9. L-Z.-W, m Z »>t r

Sldlerstr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näb,
Hinterhaus 2. Stock,_4

Adlerstr .28  LZ .lK.s.o.so. N.P.4

Abnelchlaii Wobna., 2 Zim, u.
Kü.. Gas . sof. zu vm. Ried-
straße 28 lWalöstraße). 4

Römerbera 5. Stk .. 2 Z. u. K. 4
Römerberg 8. B.. 2Z . u. K. soß

u. Stk . 8 Zim u. Kü. 4
Schachtstr. 3. 2 Zimmer und

u. Küchea. sof. Näh, bas. 4
Scharnkorststr. 44j®.,_2°8 .=2!i)._4
Schwalbacher Str . 45, Hinterü ..

2 Zim.. Frontspitz - Wohnung
auf sofort oder später zu
vermieten. 4

Walramstr . 12, Hth. Dach. 2 Z..
Kü. a, 1,9 . 24 Jl  monatl . 4

Webern. 56. 1- od. 2-Z. u. K.
_z . verm. Näb. 1. Stock lks. 4
Wellritzstr. 41. Vdb.. saub. 2 Z.-

D.-Wohn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, od. Norkstr. 7, 1. St . r . 4

Wellritzktr. 48. 2 Z. u. Küche.
Keller zu verm. Näb. Hinter-
haus 2. Stock links. _f

Vorckstr. 7, V. 1. St . r .. saub. 2-
Z.-Dachw. mit Gas a. 1. 10. 4

Vorckstr. 7. Htb. 1. St ., gr. 2-Z.-
W. m. ar . Kü.. Gas a. 1. 10. 4

Borkstr. 33. 2-Z.-W, m. Stall .4
Norkstr. 33. 2-Z.-W. m. Werkst.4
ppppppppppppppppppp
Z 1 Zimmer ^
PPPPPPPPPPPPPPPPPPP
1 gr. Z.. Kü. u. Sveiiek.. Jl  21

Sb . 2. St . a. sof. N. Rhein-
str. 85 bei Gottwald i. Lad.4

Adlerstr , 35. t-Zim.-Wobn. 4-
Adlerstr . 59. 1. Zim. u. K, 4
Adlerstr . 44. Dachw.. 1Z ..K.. K.

s. o. so., 12 Jl.  z . v.  N . P . 4
Adlerstr . 44. B. 1.. l Z. u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell.. tw. kl. W.
i. Stb , Erda . Näb, b. Ern ». 4

Adlerst,62, Stckw.lZ .u.K. z.v. 4
Adlerstr . 82. gr. Dachw.. 1 Z.

u. K.. at. ob.  so. zu verm. 4
Adlerstr , 66. 1 Zim, u. Kiich«.4
Brrtramst . 9. G. St . u. K. Dachg.

a. t. z. v, N, Bismarckr . 2 I, *
Biilowttr . 11, H.. kl. W.. 1Z . u.

K. h, z. o. N. b,Werner V.l.r .4
Bertramstr . 25. Gartb ., 1. St ..

mob. 2-Z.-W. m. Zbb. a. 1j7.

Bleichst, 25. I- u, 2-Z.-W, I. v,4
Dobbeimcr Str . 109. Htb.. 1.«

1 3 u. K. Näb. Vdb, 2. r . 4-
Ellenboacngasse3, kleines Man-

saröenzimmer mit Kochoien, 4
ENenboaenaaste 3. 1 3 . u. K. 4
lsleonorenstr . 6. P . Z. ». K, fof.4
Feldstr . 14. Vdb. D.. 1 Z. u. K..

Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte onk fof. 4°

Feldstr . 18 Htb. 1 Z. u. K.1.10.4
Frankcnstr . 9. sch, abgeschloss.

Dackwobn.. Htbs , a. sofort
oder später zu verm. 4-

Frankcnstr . 16, schon. Dachwhg.
1 Zim . u. Kü. bill. zu vm. 4

Gnciienaustr . 12 Frtsvw . 13. u.
K.. Vdb. Wäb.  Göller . Prt . 4

Grabenttr . 28. Ms., schön, groß.
3im a. an». Frau zu vm, 4

Sartinastr 1. 1 Zim. u. K. 4
Harting «. 1. sch. gr. Eckz. a. 1. 8.

z. v. N. Geiß. Adlerst. 60. 1. 4
Hartinastr . 11. kleine Wobna.«

Zim. u. Küche auf sofort. 4
Selenenstr . 16. Mtb . P . u. Stb«

D. ie 1 3im .. Kü, n, K, 4
Selenenstr . 17. Tachz. u. Kü..

12 Jl  mtl . ans sofort zuvm . 4

mit Gas . Seitenbau !Dach¬
wohnung a. sofort od. sväter
zu verm. Näb. Vdb. 1. St . 4

Hellmundstr. 31. beizb. Mans.
>t, 1 Zim. u. Kü zu verm, *

veil,nlindst 29 ft y -W +
veOniundstr 49 ö l o I,'k+
Scllmundstr 52 2 r, ieo. Zim¬

mer vermieten  4°
Sermannstr 3. 1 Z, u, Kü. 4°
vermnnnst, :;, 1 Z.. K, m,AbichI,4-
Sermaunstr 18. Stb ., 1 Zjm.

Schwalb, Str . 67, 2 3 . u. Zbb.4
Sedanftr . 5. Hinterhaus Part ..

2 Zimmer und Küche auf
sofort  oder sväter  zu
vermiet en. : 4

Sedanstr . 5, H. Dachw., 2 Z. u,
Kü.. a, tos, ob. spät, z. vm, 4

Seerobcnstr. 28. Stb .. 2 Zim. z.
verm. N. Wenzel, Stb , II. 4

Steinnasse 23, 2-Z.-W, 4 o. lps4
Steina . 33. Dachst.. 2—4 Z.

nanz ob geteilt, aus soi, 4
Steina 34 2 Z. u.K, n, m Wklt 4
Stiststr . 24. Htb. 1., sch. 2-Z..

Wobn.. Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten._4

Taunusstr . 18. Stb . 2.. 2 - Z.-
W. m. Zbb., 1 Maus., neub.
Aufg.. Hauvttr . Näh. Laden
ober Müllerstr . 4, Part . 4

Walramstr . 1, Part .. 2-Z.-B . 4
Walramstr . 31, 2 Zim. u. Kü.

Näh, b. Tremus , r . Stb . II. 4
Webergasse 3, Htb., Frontsv .-

Wohn., 2Zijn . u. Kü. zuvm.
Näh. daselbst Gartenb . 2. r . 4.

Hirfchgraben 18. I- od. 2-Zim.»
Wobua. Näb, Vdb, Part , 4

Luüwiastr 19. t Z. u. Kü. iür
12..// mon. Näb. Loden, 4-

Marktstr 12. Stb . 1 Z. u. K.
zu oerm . Näb, Vdb. 2. r , 4-

Marktstr 12 Htb, 13 . u. K.
Mt oerm Näb Vdb 2 , r , 4-

Mauerg . 3/5. 1 Z. -m. Wall. u.
Serd , z, verm, Näb i. Lad. 4

Mauergastc 17. Dach. 1 Zimm.,
Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mietnachl. für Hausarbeit zu
verm. Näb. das, b. Größer . 4

Mauritiusstr . 4. Frtsv . - Z. sos.
zu vm. Näb. das, Frontsv . 4-

Rerostr . 32. Stb . 2., 1 Zim. u-
Küche auf 1. Okt. zu verm. 4

Nikolasstr . 9. Frtsv ., 1 Zim.,
m. kl. Kammer an ält . Frau
iof, zu verm. N. Erda , das, 4

Röderstr . 3. Stb ., 1 Z. u. K. 4
Römerberg 8 V. u. H. 13.». A 4
Römerberg 14», Htb., IZ -u.K.

neu hergericht. Näh . Hth. 3. 4
Römerbera 12. 1 Zim, n. K, 4-
Römerb. 14 S , 1 Z. K N.B.1.4
Römerb .37Mf.-W.lZ . K. s.o.fv.4
Schachtstr.. 13 .. 1 K.. sof. z. o.

Näh. Oranienstr , 45. 3. r . 4
Schachtstr. 4. 1 Z. u. K.. K.. G. 4
Schachtstr.9,D., sch.W. 1 Z.u.K.4
Schachtstr. 21. 1 grobes Zim.

m. Gas u. Keller für 10 Jl
monatlich zu vermieten.  4

Schacht». 21, Tckw.. 1 Z. u. K.4
Scharnborttstr .13. 1 Z. N.P . r.4
Schierst. St . 20 H. l-Z.-W. z. v.4
Schulberg 6. 1!.. kl. Dackw.. Z,

u. Kü. m. Koch- u. Leuchtg..
Holzst. f. 14 Jl  z. v. N. 1. St . 4

Kt. Schwalbacher Str . 0. sch«
ar . Maul , mit Kücke.  4

Schwalb. Str . 83. Dackw.. 1 Z«
und Kücke, sof. zu verm. 4

Schwalbacher Str . 75. Htb. 1..
gr. h. Zim.. Gas zu verm. 4

Seerobenstr . 2. 1Z.. Kü. u. kl«
Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesh. Kronen»
Brau .-A.-G.« Sonnenb . St . 4
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Steingasie 18, Hlnterb .. i Zim.
und Küche zu verm._t

Steingasie 18. 1 Mim. ». » ft. *
©tiftftr . 24, H.. 1 Mansarden-

zim. mit Zubeb. zu verm. st
Wagemannstr 29, 1 3 . u. ff. t
Walramst .4. 1 3 . K. Abichl.
Walramstr . 25, 1 Z. u. Kit. u.

Keller an kleine Familie , t
Walramstr . 31. 13 . u. K. N.

bei Tremus . r . Stb . U. st
Wagemannstr. 29 1- u. 2-Zim.»

Wobn. zu um. Näb. 1. « t. >
WalramKr . 31. 1- u. 2-Z--W. l.

z. v.  R . b. Tremus . l. S . 8 1
Weber«. 15,2.. sch. sonn. Brbr ..

evtl, mit Küche au verm. T
Webergasie 56 , Laden mit 1

3immer u. Kr che z. 1. Okt
z« verm. Näb. 1. St . US. t

iWeürivftr . 21. 1 3 . u. K. *
Wcllritzstr. 35. Mans.-W.. 13 ..

Kü. U. Kell. z. v. N. 2. St . st
Wellritzstr. 48. 3im . u. Kücke.

Dachwobn.. zu verm. Näb,
interb 2. Stock links. st

lorkktr. 8. Frtsp .. 1-3 .-W. »u
i verm. Näheres Hinterbaus

Stock bet Sckmidt. st

>en ohne nähere §
ingabrn ■hbbr«

«dlerktr . 67. 1. 2. 3. 4 • 3im .-
Wohnung und Remise. Kob-
lenlaaer , 2 Heusveicher und
Stalluna , auch einzeln. Nab.
daselbst. _t

Adlerstr. 25. 1.. 1kl. Wba. z. v.st
ileickstr 25. Dckw. sof. vrSw.st
kleinere Wohnungen zu vm.,
Stb .. Neuaasie 22 i. Schultest

Herrschaltl. Wohn. Parkltr . 20
auf sofort. Näber. Jdsteiner
Etrabe Nr 25._+

Maueraalle st. kl. M.-W. ,-vm.st
Eckacktstr. 6. kl. Wobnung zu

verm.. monatlich 17 Ji.  t
Eckacktstr. 6. sch, kl. W. z. vm.st
Taunnsstr . 66. sch. MI. - Wba.

a. einz. Perl , a. 1. 10. ». v. t5Wohnungen in umliegenden'm
» » « » » « Gemeinden» , » » » »

Rbcingauer Str . 2, 3. r ., frül.
3im ., rlektr . Licht, zu vm. st

2 kleinere schön möbl Zimmer
(Wobn. u. Schlafz.) m. bes.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rlieinbabnstrabe 2._T

Sckwalbacker Str . 57. 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension preiswürdia
zu vermieten. t

Schwalb .Str .73, 1
B. u. eins, mbl. 3im . zu vm.st

Walramstr . 8. 2. St . I.. sch. mbl
Zimmer sofort zu vermieten, s

Walramstr . 8, 2.. schön möbl.
Zimmer billla. _+

Zietrnring 10. 4.. freundl . mbl.
Frtsp .-Zim. 14 M.  Dauern, .;

Karlstr . 37. 2. r .. mbl. Maus. m.
m. Kochof. g. l. Hausarb . z. v.st

Karlstr . 37.
Mansarde

Moritzstr. 35.
tcs Zimm

3. St . lks.. möbl.
mit Kochofen.

Römerb.37 einf.m.M.m.Kochof.st
Roonstr. 18. mbl. o. leere Man-

sarde. m. Oien Tof. ob.  svät.st
Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbsi

Wobn-Schlafz.. auch an alt.
etivaS vfleaebed. Hrn. z. v. st

Schwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Maus. m. Kochofen gea.
etwa» Hausarbeit ab' uaeb st

Wörthstr. 15, Part , lks., möbl.
Zimmer zu vermieten. t

solide gebaut, 7 Zim., Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Öbstgart . z. vm. Off. an Forst»
str. 81 I.. Eigenbeim/Wiesb.st

Landhaus mit 6 Zimmern und
reichlichem Zubebör »u ver¬
mieten. Näberes Eigenbeim-
straße 11. 2. Stock. t

Sißrftaöt, Aalhllusstt. 34,
ar . 6. Wkst. u. Lagern, sof. ». v. st
" adter Höbe. Wartestr . 9.

4-Z.-W-. 2. St .. Bad . Zubb.
Gas u. elektr. Ltckt. 70« JI,
sof. »u vm. Näb. bei Kobtz. st

Sonnenberg , Kais.-Wilh.-Str . 1
schöne3—4-3 .-W. zu verm. t

Sonnenberg . Mühlgaiir 9 a. kl.
Wobn. mit Kell. n. Solzstall
billig zu vermieten. st

Dotzheim. Rheinstr. 22. 1 Z,. K.N Wiesb. Dotzb.St IQIP .P .r .st
Herl . i. Wald «et. Frtsv .-Äbg.

m. Blk.. Gartens , a. sol. ruh.
Leute z. v. Näb. Weben i. T.
Billa „Sovbie". st

» » niar »» » » « » » » » !»« « » » »
8 Möbl. Wohnungen, Zimmer, [_
eanm Mansarden
Adelheidstr. 63. 1.. gut möbl.

Wobn- u. Schlafz. sevar. auf
sofort. Allrinmicter._i

Arndtstr . 8, Part ., eleg. möbl.
Wobn- u. Schlafz.. Abschl. z. v.

Karlstr . 37. 1.. gut möbl. 3 bis
4 - Z.- W.. Kü.. Ball ., Son¬
nenseite. Näb. 3. St . links, t

Serderstr . 25 el.m.W - u. Schl.st
Bertramstr . 20. 2. l.. ick. mbl^

Z . m. Schreibt, i. g. H.. mit
Frühstück evtl, ganzer Pen-
sion zu vermieten._+

Bismarckrina 11. 3. St . !.. schön
möbl. Zimmer mit unb ohne
gut bürgerlichen Mittagstisch
billig zu vermieten._+

Bleichst. 25 l . r ., a. mbl-Z.bill

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbetmer
Straße 12. 1 Stock. *

Dotzbetmer Str . 12. möbl. 3 -,
Kochgelegenheit. frei._+

Dotzh. Str . 55 ll sch. mbl. Zim.
mit ob. ohne Pens, zu verm. t

Dotzheim» Str . 63. 2. Stock.
modern einger. möbl. Zim..
elekt̂ LickkSan ^ nseit̂ t

Dotzh. St . 102. P .. i. m. 6. o.t
Frankenstr . 10, 3. St . L bill.

reinl . Schlosst, zu verm. ck
Frankenstr . 1V. 8. l.. sch. reinl.

Schlafstelle bill. zu verm. t
Karlstr . 2, eins. möbl. Zim¬

mer. Kochgas. i
Karlstr . 2. Pt .. Schlosst, z. v. ck
Karlstr . 37. 1. r.. mbl. Zim.

mit sev. Ging, soior'
Karlstr . 37. 8. St . l.. gr. möbl.

Zim . mit Küche. 1—2 Betten
Bnzuseben 9—12 Ubr. t

KellerftraSc 10. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._

Sckön möbl. Zim. m. sev. Ging.
fof. z. «erm. N. Moritzstr. 35 t

«o » » » » Leere
Zimmer u . Mansarden _

SlIBIlllllBBnHIIIl
Blückerstr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm. 7
Eltv Str . 14. Mtb .. 2 gr. l. Ü.i

Faulbrunnenftr . 7
2 Mans. ». Möbeleinstell. »u
verm. Näb. bei Gottwald . t

Franken » 19 ar . I. Z.. 8. Kcha.i
Frankeustr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bbb. zu verm. Näb. 1. St . i
Gueiienauitr . 12. Part .-Ztm. m.

Kab. <H.i z. v. Göller .B.P .r .i-
Helenenstr. 17. ein gr. leer. Zim.

auf sofort zu vermieten, r
Helenenstr. 17. gr. l. Z. z. vm. 1
Hcrderst.25.Hchv.. l. Frtsv ' z.v.i
Klarrntaler Str . 4. schön, groß.

Frontsvib - Zimmer an rub.
saubere Person zu verm. t

LnrrmbUHgvl. 2 Prt . l.. Mans.
an rub . sanb. Perk. zu vm. r

Frontsvitzz. m. Kockb. bill. ». v.
N. Beckmann Lnrembst.7. 2i

Hockstätteuktr. 8. 1 beizb. Man¬
sarde auf sof. , n verm. r

Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstelle» z. vm. i

1—2 schöne 13 .. a. «. Geicksts,.
zu verm. R. Moritzstr. 38. 4

Marktftr .13 l.Z.u.l.Ms. sof.z.v.1-
2 leere Zimmer für Büro oder

Wobnzwecke auf s o ko r t
zu verm. Morivstrabe 12,
BorderbauS 1. Stock. 4

NiederwNr.11 P .-Z.Mbl .-tSinsti-
1 Mank. auf sowrt zu vm. N,Oranienstr . 35. Hintb.. l. i
Oranienstr . 35. 2 Mans. ». vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. i
Rheinstr. 84,3„ sch. 1. Z. z. nm.t
Rheinstr. 117. 1 leeres Zim. f.

Hausverwaltung zu verm. t
Nlcbliiras.e 4 beizdare Man»

iarde Gas . r
Römerbcr» 14, 1. B. ich. l. Z.,

Kockoken. sev. N. Vdb. l. 1°
Nömcrberg 14, 1. V.. l. Z ., sev.

n. Kochgelegenb. Näb. i. r . ^
Sedanltr . 1. gr. leer. Zim.,

Part . Näb. 2. St . links, t
Steingasse 23. 1- leer. Z. soi.4
Freundl . Zimmer m. Küchen-

Benubung . 10 Mark. Wage«
mannstraße 25. 1. Stock. An-
zuieben von 10-11 u. 1-4. t

» : +

Ausgabe-Stellen
der

Wiesbadener Zeitung
1. Ludwig Niftler,

Papiergeschäft. MauritiuSstrabe 14;

2. ttarl Gerich,
Papierhandlung , SÄUlgaffc 2:

Z. Philipp Schumacher,
Papierbanblung . Oranicnktrabe. Ecke Herderstrabe:

4. Jean Spring,
Koloniaiwarengeschäft, Bismarckring 23. Ecke Bleickftrabe;

5. Buch- und Papierhandlung Zorkenbeck.
Gcisbergstratze 1. Ecke TannuSstraße.

Beschwerden unb Anfragen irgend welcher Art . Nachsen-
bungS- und Drucklachen-Bcstellungen bitten wir nach wie vor
an die Hanptgcschäktsstell« Nikolasstrabe 11 sSernspr . 5915. 5916,
5917) zu richten.

Ma odertandhau;
von 9 bis 10 geräumigen Zimmern und Zubehör,
mit großem Gemüse-, Obst- und Ziergarten , Gas,
elektrisch Licht und Zentralheizung in der Um¬
gegend von Wiesbaden  oder im .Rheingau
ut  KklllKn gssntslt Offerten m. Prewang.
jU tiNUskN gklUUji. a Postschließfach22 t. Trier.

rvilhelmstratze 16  ^
Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be¬

wohnten Räume »Md großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
Vermieten. Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorrszend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, AusstellungS-

^raum oder dergl. Näh . durch Ha4ha » Haas.

KarlstrTl
auf fof.

»re Ms.
Näb. 2.

Stb . 2.. möblier-
mft stv Ein» +

Kellcrstr. 7. Laden mit 2-Zim.-
Wobn. ( bisbrr Friseurgesch.)
zu vermieten. Näb. das. bei
Svickermann._t,

Laden
auf sofort »u vermieten. Ed.
Wenaandt. Kirchaaste 48 ^

Langgasse
(Nähe Michelsberg)

MlM»
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger.
_ Langgasse 1._
Marktplatz 3 «direkt «. Markt,

gute VerkebrSl.). arob .Laden
mit Lage» , n. Keller a. lor.
ob. spät., eklenti. mit Wob¬
nung. Näberes Büro Par¬
terre links

Schöütk geräumiger Caderi
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten . t
Näh . Nikolasstraße 11, Vorderhaus , Erdgeschoß.

Walramstr . 37. gr. leer.
sof. zu verm. N. Bbb._

Weilstr. 8, schön, leer. Zim. t
Wörthstr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß mm
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten._t

Borkttr. 3 a. Ra.. Ddi.. sch. gr.
Frtsp ». a. sofort. Näb. l. l. t

Bleichste. 39. 1 Mans. z. vm. t
Bleichstr. 49. Prt .. gr. l. M . z.

Unterst, v. Möb. zu verm. 't
Dotzh.S1.84 P Ms. z. Mbleinst.t
Ellenbogengasie 4. leere Mmi-

sarde mit Kochvfen._+
Hellmunbstr. 81, Vdb.. 2 einz.

beizb. Mans. zu verm. fr
Hellmundttr. 31. Vdb.. beizb.

leere Mans. zu verm. fr
Karlstr . 2, Mans. z. verm. t
Karlstr . 3. Mans. mit Wasier

und LochMlegenbeit. f
r^ . He

Schwalbackrr Str . 45, Mtb .. 1
ar . beizb, Mans. n. iaf. < v t

Schwalb. Str . 47. 1., 2—3 ckans.
an ruhige Leut« zu verm. r

Schwalb. Str . 73. 1.. l od, 2 l
Mans. ui. Herd, a. rub . Pers . t

Seerobenstr. 8. Htbs.. gr. leere
Mansarde z» verm. t

Seerobenstr. 8,  gr . Mi . m. K.. t
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

zu verm. Näb. Parterre , r
Wörthstr. 26. 2.. ar . b. Man ?, t
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaese«
b t e r . Äorkstrabe 6._+

Zimmermtt. 9. a. l.Ml, N.P .r .-k

■BSaSBHBBBaaHBBDBH
GeschästLkäume, Lagerkeller°

BBUftD. UW« WUUS«

Laben Ecke Adelheidstr. u. Karl¬
strabe 22, auch als Lager
zu vermieten._+

Laden

m. Kockb..
tock.  +

1

Rbeingauer Str . 2, 3. t ., ich.
mbl. Erker».. U. L . ». vm. t

Kirchgasie 11. 2. St .. -l. Mans.
mit Kochberd los, zu vm. i

Lehrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an
einz. Perl , auf sof. zu vm. i-

Moritzstr. 43. grobe bell« Maus.
zu vermieten._+

Oranienstr . 33, Mans. m. Herd
u. Gas »u verm. Näb. Kei-
sch«nbach. Adolfstrabe 6.  t

Gr Mans. z. Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Ubr,
Starck, Rheinstr. 56. 2. St . f

Grobe leere Mans. z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Rheinstr. 5«
b. Starck <z. svr. 1-3 Ubr). t

Rieblstr. 3. sch. Mans. an einz.
Pers . ob. z. Möbcleinstellen. f

Rieblstr. 4. hzb. Mans. m. G. 1-
Sckulberg 6,2 Mans. mit Koch-

u. Leuchtgasa. 1. Lwli ». a.  t

vorzügliche Lage, billig »u
vermieten. Adollstr. 6. r

Laden in welch, bis letzt eine
Schumachcr-Werkst. mit aut.
Erfolg war , »u verm. Näb.Albrechtstranc 5. 2. Stock. +

«lbrechtstr. 20. Gr . Laden m. 2
Schaufenst. m. ob. obne 8-Z.»
Wobn. a. sofort bill. z. ver-
mieten. Näberes Adolistr 14

Bertram ». 25, gröb. Lad. neb'
Lage» , z. v. R. Büro Stb
Weinbandluna. _

Laden v. Monat Jl  30 zu ver-
mieten. Bismarckring 17. *

Bismarckring 39, Laden mit
Nebenraum, mit oder ohne
Wobnung. Näb. 1. Stock, i

Blückervlatz6. Lad, zu petm .T
Eltv Str . 14. ar. Lad, m. Ldz.ck
Aul ioi.: Dobdeimer Str . 37.

Ecke Zimmermannttr .. 1 sch.
Eckiad. m. Mai.-Tb«ie u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N,Br Wandt Kirckaaste 50 1-

Laden Frankeustr . 19. n. Ring,
mit oder ohne S-Z.-Wobn. +

Eingrotz.Laden
Friedrichs» . 10 a. fof. ob. lo. z.

verm N I. St r dciseibstvr
Friedrichstr. 39. Ecke Neugasie.

gr. Ladenlokal u. kl. Läden zu
verm. Näberes 3. St »L t

Marktstr . 13. Laden m. o. obn«
3-Zim.»W. z. v. Näb. I . St .-k

Marktstr . 22, Laden m. Lager zu
vm. Näb. bei Grieiel das. ob,
bei Meier , Nikvlasstr. 41. f

Mauritiusstr . 0. Laden m. Kü.
n. Äiger. Näb. 1. Stock, i

Mauritiusstr . 5, schön. Laden
m. 2 Fenst., der sich auch für
Büro eignet, zu »erm. Näb.
Tavetrnaesch. Wilhelm Ger-
bardt , Mauritiusürab ; 5. 7

MickelSberg 12 L 2 Rann « als
Gelchältsi» «. v N. dal Lad

Mitteiitr . 3. Laden. Lagerraum
ob. Werkstatt zu verm. Näb,
Kirchgasie 11. 2. Stock *

Moritzstr. 11. Laden mit 3»
Zimmer - Wohnung zu ver-
mieten. _+

2 Zimmer Stb . Prt . s. Werkst.
ob. Gcichästszw. zu vm. Näh,
Müblgasie 15 bei Schröder. ^

Laden
event. mit Wobnung. Näberes

Nerostrabe 28 bei Saner 4
€*-*»\ * *t mit Wobn n. ieva-

rnter Waschküche, i
Wascherei. Färberei ober lür
jedes Geschäft, nabe d. Bade-
SotelS . auf fof. ob. lvät. zu
vm. Rerostr . 38. Vdb 1. r.+

Ca. lüü Qmir . gr. belle»
GeschästSlokat

mit auffälligen Schauienst.,
imI .StockdesHauicsEllen-
bogengasse 12.

Äobann Wolter,
t972 Ellenbogengasie12.

ZmSrWr. ll  W-L
Grober Laben mit 2 Schaust
u. Nebenraum sofort z. vm. r

Gneisenaustr. 2 . Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm. f

Gneisenaustr. 12. Lad. m. Z.. K,25.̂ mtl . Kaesebier. Aorkst.6 's

Laden.
Häsnergasie 3. aus sofort zu

verm. Näh. bei W. Kavvus,
Kl. Webergasie 13.  ^

k am  Helrnenstrane 16
Hflötil mit Wobnung zu^ MVV * vermieten . +
Laden sHelcnenstr. 29) m. ob.

ohne Zim. z. vm. N^a. Hotl-
mann. Emier Strobe 43. 4

Hellmmiisirliße 2i
Ecke Bleichstr.. kl. Laden ,u

verm. Näb. Bäckerei._+
Hellmundstr. 27, Laben z. vm. f
Sellmiiniiiir 27 Lad.in? o. iv/b

Metzgerei
Herderttr . 6 sseitb. Straub ), m.

Wobn». zu verm. Näb. nur
Gr . Burgstr . il bei Becker. ^

«8

Laden Rerottr . 38 m. Wobn. m.
ob. obne Lagerst N. 1 r . r

Witt Wümtzer

Laden
mit anschließender 2.Zimmer-
Wohnung im §>ause Nerostr . 39
sofort preiswert »u ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Fira » Bernhardt im I.Stock.

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
, . vm. Näb. Nikvlasstr . 9. E.

Oranienstr . 52, Ecke Goetheltr.,
Laden mit 2 groben Schau
fenstern nebst 8 - Zimmer
Wobnung preiswert zu ver¬
mieten. _ _

Oranienstr . 52, Ecke Goetb«
strabe. Ladenlokal ml» Wob
nung billig Mt vermieten , t

MsüctliaiiuM-llieal.
mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, lebr bill. lost zu
vm. d. Köbler. Lnisenstr 46.+

Rauentaler Str . 9, Laden z. v. f
Laden ,u vermieten. Röder,

strabe 47. an der TaunnS
strabe. aut sofort  oder
so ä t e r.

Laden.
Webergasie 12, sofort , n vrr.

mieten. Näb. bei W. Kovva-
Klei ne Weberggsie 13  4

Römerbrrg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wba. Serrnaartenstr . 13 1

Laden Scharnborststrabe 7 ,u
vermieten. Näberes Hinter
bauS. 3. Stock «

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor,  Schwalbacher
Strabe 49 . Ecke Mauritius¬
straße. _ t

Laden
zu vermieten. Srdannlav 1. 1
QaSam  m. o. obne Einrickt.
A,dvSTlM , ^ Rbeinstr.M
Taunnsstr . 1§. kl Lab.. 525 A

geeign für Masch.-Strumvf-
Stovk-Stick. Büro Annahme.
Stb . I. gr. 3-Z.-W.. a. das. st

Wagemannstr. 14. Laden m. od.
obne Wobng. zu verm. st

EMaden.
Webergasie 14. sol. , u vnm. .

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Webergasie 13.

MerzchA.
I in erster Kur- u. Geschäfts- \

läge, 2 grobe kcköne Läden
sofort oder später zu verm.
Näheres A. Lugcnbübi.
Mainzer Straße Nr. 54.

| Telephon 1303.

UMO 23
ist das RestaurationS-

lokal „Terminus " auf!
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Veriramftr 7,
Srdgesch. b. h . vöhler . f

Karlstr . 36. ger. Laden m. 2 gr.
Schauf.. auch z. Möbeleinst.
»der Laaer». Näb. dal. I, ±

Wagemannstr. 29, Laden m. ob.
obne Wobn. bill. zu verm. st

Webergasse 7,

l»KM'U. GMWlllge
iEckb. an 5-Strabcnkreu -,
schöner Laven
mit od. obne Wobnung »u
vm. Näh. Fritz DeckerWwr..
Webergasie 7 *

Grober Laden, auch geteilt.
Wcllritzstr. 1 zu verm. Näb.

Strabe 2. Part . t

Webergaffe 27
mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten. Näheres lm
Hause selbst. t
Äcllritzstr . 57. Lad. m. ob. obne

Labenzlm.. au? kok»n vm. t
Vorksir. 6. Bäckerei. 114 am o.

mehr. Erdg ., bell. m. ob. obne
Wba. a. Okt. Näh. I . St . r. st

Porkitr . 84, Laden m. 4-Z.-W. '
Heizb Atelier

lickt ioiort ob.
miet. Näb. Moritzstr. 44.

82 am m. Ober-
i. spät, zu ver>

FKuibrrnurerrftr . 7
Werkstätte mit elektr. Krait
zu verni. Näb. Gottlvaid.  st

Werkstätte kür Tapez. mit oder
obne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näb. Nerostr . 38. 1. St . r . st

Bleichstr. 2», Werkstätte z. vm.st
Totzv.Str .61. Werkst, o. Lgerr.st
Mauritiusstr . 12 sind belle

Werkst, ev. m. Stallg . u. Ne.
denr. ». Wobn. k. Hgndw.- u.
Fabrikbetrieb geeignet, auf
sofort zu vermieten. Näheres
daselbst bei Herrchen , st

Kirchgasie 19. Lagerräume oder
Werkstätte zu vermieten, st

Nerostr . 16. kl. Werkst, z. verm.
Näb. Lehrstr. 15. 1. St . st

Seerobenit < Werkst, v L ios. st
Vorkstr. 6. Part . - Räume 114

qm oder mehr, Kraitansch!..
für alle Zwecke geeign.. auf
Okt. Näb.  1 . Stock rechts, st

Zimmermgnnstr III Wkst5"«n>st
Adlerstr. 3. Lagerr . N.- Wkst. st
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o.

Wkst. m.i»t.fflr.fof. N.Giittlerst
Feldstr . 16.

o. F., a.
.. ich. b. R. oasi. t. W.
kos. z. v El. A»i. vr!>.

Näb. Feldstr . 14 b Klovo st
Gnciienaustr . 12. Part .-Raum.

ca. 116 am grob, als Werkst..
Lager- oder Fabrikraum für
Slvril zu vermieten . Nork-
strabe 0 bei Kaesebier. r

Goebcnftr. 5. Räume f. Möbel-
eliizustellen -n vermieten, st

Hermannstratze <»,
~ eine kleine Dachwohnungund

ein Lagerraum tauch als
Werkstatt geeignet) im Hm
sind zu vermieten. Näberes
zu erfragen bei H. Treisbach,
Frankenstrabe 7 ll_

Marktstr . 12. Erttres.. 4 Räume
fof. <u verm. N Bdli. 2. r. st

Nerostr . 82. grob. bell. Raum.
12X6m,  als Lagerraum od.
Werkte sof. od. loät . z. vrm.st

Rettclbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Laaerräunie los, z. v. i

Rikolasstr . 21. ganz. Htb. wr
gewerbl. Zwecke zu verm.̂ r

SinnienitE.K.
l . St ., bell- beizb. ar . Raum
kür alle Zwecke Mi verm. I

Riidesb.St .34 Lagerr . i.Mbo.
Wkst.. m. ei. L. n Krastzlt.̂  ^

Heller Parterreraum . 50 aw
gr. f. Werkst.. La«, od. Büro
zuvm.  Avrkstr . 0. Kaesebier̂ .

Autoraum m. Z Seilmdst
Autoraum m. antt . Laaerräum.

ca. 100 am ganz o. aet. z. v«-
Zietenring 18 b. d. Sausmstr-
oder Moritzstr. 9 b. Steid ,!  ^

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum.
> zu verm. Albrecki tstr. 44. >■_!
Weinlcller . 280 am ar .. mit

Aul, , kür 500 Ji  zu verm.
Näh. Bleichstr 47 Partei

Keller. 75 am grob, zu verm-
Gneisenaustr. 12, Part . hJL

Karlstr . 17. schöner Weinkeller
zu verm. Näh. 1. St . r^ I

Schwalb. Str . 43. Weinst, z. oJ .
Ludwigstr. 3, Heubvd. u. Rem ^j.
Adlerstr . 62. Stall , ' in 2 Pi-

Remis«, m. od. obne 2-Z.-2^auf sofort zu ver niiewn.
Adlerstr. 59. Stalls , i. 1 u- \Pferde . Rem. Zick..
Feldstr . 18. Stall , für 2 ’4#feröe

U. Rem., nebst 3-Zim -Äelw-
aui ' oiort Mi vermieten

GericktSstr. 7. Stall und Re-
miie ,u verm' --— «

Jabnftr . 19. Stall , f. 3 P '-rb«
m. ob.ob« Wba. zu oerr».^
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